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Statt besonderer Anzeige .
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Wielandstraße 10 .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .

f
'

PUSSe ^ r -

Der Arzt als Helfer

Die Beerdigung findet Mittwoch , 9 . März ,
vorm . 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

WIESBADEN

Langgasse 32

Durchgehend geöffnet

(Pliss ee

OTLichelsberg 12

Fritz -

Jahre .

Ritzel ,

Wiesbaden , den 4 . März 1938 .
Weilstraße 15

In tiefem Schmerz :

Marie Bierbaum , geb . Stieren

Margarethe Bierbaum

Frieda Rupp , geb . Bierbaum

Franz Bierbaum
im Namen aller Hinterbliebenen .

Altpapier U Metalle h Alteisen

Heinrich Banen Werderstr . 3

öterbesiille in Wiesbaden .
Eva Harz . geb . Hebn . 70 Jahre ,

Platter Straße 68a .
Christian Zipp , 63 Jahre . Dotz -

• Heimer Straße 42 .
August Wittkoo , 72 Jahre . Dob -

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Anna Zipp , geb . Geiss
Minna Zipp .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 42,1 ) , den 7 . März 1938 .

Die Einäscherung hat auf Wunsch bereits stattgefunden .
Herzlichen Dank allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen .

rAXet

ist , alt werden und doch jung bleiben.
Hierzu verhelfen Ihnen meine Naturmittel :
Knoblauch- , Mistel - und Wacholder - Perlen .

Geruch - und geschmacklos .
R . Brosinsky , Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944 .

und gestickte Einstecktücher
sind modern .

Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her¬
stellung zu kleinen Preisen .
Beachten Sie meine Auslagen .

Ein roertnollcs Nachlchlagebuch » An der punttierten Linie ab¬
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhMIlch

Das wäre was

für den Vati ,
sagt die kleine Lieselotte , als
sie hört , daß Onkel Fritz seinen
Hüsten so schnell los gewor¬
den ist . Merken Sie bitte vor :
Husta - Glycin hilft bei Husten
und Verschleimung , asthma¬
tischen Beschwerden , schmeckt
gut und kostet die Flasche nur
RM 1 .— große Flasche RM 1.65
’ /« hr Sparflasche RM 3 .25 . Dose
HustabonsO .75 . Kräuterhonbons .
Viele begeisterte Urteile .

Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie F . Götz,Dotzheim .Str .114
Drogerie A . Jünke ,

Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke

Bismarckr . u . Dotzh . Str .
Progerie Minor,SchwalbacherStr .

Ecke Mauritiusstraße
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr .,

Ecke Adelheidstraße
Biebrich : Drogerie J . Jung ,

Horst - Wessel - Straße 57
Dotzheim : Drogerie K . Römer ,

Schiersteiner Straße 5
Kloppenheim : Drogerie W . Göbel

1 Ab heute Montag

■ Film - Palast
W Wo 4 .00 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

. .50 , - 75 . 1 -, 1 -25 . 1 5° . 2 " RM ’

Heute mittag entschlief nach kurzer
Krankheit unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Wilhelm Wagner
im 54 . Lebensjahr .

Die trauernden Kinder .

R

Am 4 . März entschlief sanft mein innigst -

geliebter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Heimer Straße 18 .
Josef Pesch , 62 Jahre .

Kalle -Straße 6 .
Wilhelm Wagner , 53

Weilstratze 15 .
Emilie Rudolph , geb .

Franz Bierbaum
Amtsgerichtsrat i . R .

im fast vollendeten 85 . Lebensjahr .

68 I . . Kaiser - Friedrich - Ring 57 .
Franz Bierbaum . 84 Jahre ,

Wielandstraße 10 .

Alles für den

Dälhon u . Garten
im

Rohrmöbei-Spez. Haus Heerlein
Goldgasse 16Ich bin ihm

seit 30 Jahren treu !

Ja . volle drei Jahrzehnte lang ist
nun Köstritzer Schwarzbier in meiner
Familie der altbewährte Stärkungs¬
trunk — sagt Frau Müller . Das ist
doch ein Beweis dafür , daß der herz¬
hafte Geschmack und die Woblbekömm -
lichkeit des Köstritzer Schwarzbieres
immer wieder von neuem begeistern !
Fragen Sie Ihren Arzt ! Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierbandlungen und Lebensmittel¬
geschäften . Hauvtvertrieb M . Giebl .
Bierrentrale , Wiesbaden . Markt¬
strabe 12 . — Fernruf 26553 .

Wachstum .

Mit dem Geheimnis des Wachstums wäre auch das Geheimnis
des Lebens enträtselt . Würden wir das normale Wachstum tn
seinem wahren Wei en kennen , so kämen wir auch dem Gehermnis
des krankhaften Wachstums , dem Geheimnis des Krebses ,
näher . Wohl find uns jetzt verschiedene Fragen bekannt ,
die auf das Wachstum einen Einfluß ausüben , aber das
Wachstum an fich , die Zielstrebigkeit aller Wachstumsvorgänge ,
bleibt uns ein Rätsel und wird wohl ein Rätsel bleiben .

Der Haupteinfluß auf das Wachstum geht von der Hypophyse ,
der Hirnanhangsdrüse , aus . Das innere Sekret (Absonderung )
der Hypophyse steht in Wechselbeziehung mit den Geschlechts ,
drüsen und mit verschiedenen anderen Drüsen innerer Sekretion .
Eine Vergrößerung der Hypophyse bewirkt Riesenwuchs , unter
Umständen nur eine Vergrößerung der Hände , der Füße , der Rase ,
des Unterkiefers ( Akromegalie ) . Ist die Hypophyse verkümmert ,
so entsteht der sog . hypophysäre Zwergwuchs .

Auch die Zirbeldrüse hat Einfluß auf das Wachstum , sie
wirkt hemmend , regelnd . Bei einer Erkrankung der Zirbeldrüse im
Kindesalter kommt es zu einer Frühreife in geschlechtlicher , aber
auch in geistiger Beziehung . Viele der bestaunten Wunder¬
kinder find oft nichts anderes als armselrge Kranke .

Das Körperwachstum dauert ungefähr bis zmn
25 . Lebensjahre Die Schnelligkeit des Wachstums hängt von ver¬
schiedenen Umständen ab . Bei der nordischen Rasse ist das Wachs ,
tum im allgemeinen später abgeschlossen als bei südländischen Ras .
sen . Frauen bleiben normalerweise im Wachstum wie im Gewicht
hinter den Männern zurück . Das Wachstum betrifft nicht nur dos
Knochenwachstum , durch welches das Längenwachstum bestimmt
wird , es betrifft alle Organe des Körpers . Alle Teile des Körpers
wachsen planmäßig nach ewigen Gesetzen .

Das Wachstum hat seinen Höhepunkt erreich : etwa im vierten
Lebensjahrzehnt , dann kommt allmählich die Umkehr das , was wir
als ,,S 11 e i n *

bezeichnen . Die inneren Organe beginnen all -
mählich zu schrumpfen , in ihrer Tätigkeit nachzulafien . Deut -
lichen Ausdruck findet dieser Vorgang in den Wechseljahren der
Frau . Auch die Körpergröße schwindet allmählich . Freilich geht
dieser rückläufige Vorgang ziemlich langsam und unmerklich vor
fich . Erst jenseits der sechziger Jahre sckxinndet auch das GewichL

So ist der ganze Körper zeit seines Lebens in den Wachstums -
Vorgang einbezogen , erst auf der ansteigenden Linie und dann ,
von der Höhe des Lebens ab , im allmählichen Abbau defien , was
fritrrfi tv »S Vrv- rS .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nach Gottes Ratschluß wurde mein guter stets besorgter
Gatte und Bruder

Christian Zipp
am 2 . März durch einen sanften Tod von seinem schweren
Leiden erlöst .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem
„ Preis liefert
F . Hausler . Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Steinhäger
Vi Krug RM4 ^5 VzKrug rm22Sder FILM

0 „ f d « SS= ™ N « « ufwng bei

uns Aberl0 " = = " d6 Elen .

Kein Schlupfwinkel bleibt verschont

Blut , Säfte und Gewebe werden überholt , man lebt

neu auf nach der Thalysia - Blutreinigungskur . Wie '
s

gemacht wird , steht im kostenlosen Merkblatt Nr . 66 .

TffAtySfA
Reformhaus Robert Meyrer , Ecke Goldgasse und Grabenstraße

Kegle :

Richard Bdrberg

Der Millionen - Film

der

Zweites Blatt . Nr . 53 .

Leber - Gal len - Tee
Leber - u. Gallenfunktion besond . anregend .
Bewährt bei Leberanschwellung , Gelbsucht ,
Gallenbrechen , als unterstützende Hilfe .
Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Tel . 21376

über die vromvte und milde
Wirkung von „ Dr . Burchard

'
s

Blut - und Darmreinigungs -
Perlen überzeugt . 50 St . 85 Pf . :
Drog . Aleri . Michelsberg 9 . Drog .
Brofinsku . Babnhofstr . 13 Drog .
Geivel . Bleichstraße 19 Drog .
Minor . Schwalb . , Ecke Mauritius -
ftraße Sion . Petermann . Kirch -
gafie 20 . Drog . Ro edler . Lang -
flaue 23 . Drog . Sauter . Oranien -
ftraße 50 . Drog . Tauber . Ecke
Moritz - u .Adelbeidstr . . Kräuterhaus
Mevrer . Rbeinstraße 71 .
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Heftige Gefechtstätigkeit in Palästina .

40 Araber bei Senin gefallen .

Jerusalem , 6 . März . Die Kampftätigkeit und der Terror
haben in den letzten zwei Tagen Formen angenommen , wie
sie , seit langem nicht mehr beobachtet wurden . Zusammen¬
stöße , die sich bei Jenin ereigneten , verliefen sehr blutig
und äußerst heftig . 40 Araber sollen getötet
worden sein , während 20 in Gefangenschaft fielen . E i n
britischer Soldat wurde getötet und drei ver¬
wundet . Die Gefangenen sollen schon Anfang der kommenden
Woche vor das Kriegsgericht in Haifa gestellt werden .
Unter den getöteten Freischärlern befindet

"
sich dem Ver¬

nehmen nach der bekannte Araberführer Scheich Attich
Ahmed , aus dessen Kopf 500 Pfund Sterling ausgesetzt
waren .

Auch in verschiedenen anderen Landesteilen , besonders in
Nordpalästina , ereigneten sich schwere Zwischenfälle . So wer¬

den gemeldet : ein Zusammenstoß zwischen Militär und Frei¬
schärlern bei Akko , Schüsse auf das Haus des Hochkommissars
in Jerusalem und die Sperrung der Straße Safed — Akko .

Krone und Zepter des Negus
von Marschall Eraziani dem Duce überreicht .

Rom , 7 . März . ( Funkmeldung . ) Der italienische Regie¬
rungschef hat in Anwesenheit des Unterstaatssekretärs für
Jtallenisch -Ostafrika , General Teruzzi , den Marschall
Eraziani zur Berichterstattung über sein Werk in
Äthiopien empfangen . Der Duce hat Marschall Eraziani für
seine verdienstvolle Tätigkeit seine lebhafte Anerken¬
nung ausgesprochen und zugleich die entscheidende
Bedeutung der Siege an der Somalistont sowie seine großen
Leistungen als Vüekönia von Äthiopien unterstrichen . Mar¬
schall Eraziani überreichte dem Duce die Äroner unh

das Zepter des Negus , die , wie Mussolini ange¬
ordnet hat , im römischen Kolonialministerium ausgestellt
werden sollen .

Ausbau aller Wehrmachtsteile in Australien .
Sidney , 7 . März . ( Funkmeldung .) Das australische

Bundeskabinett beschloß den Haushalt der Wehrmacht bis auf
12 Millionen oder sogar auf 14 Millionen Pfund im nächsten
Haushaltsjahr zu erhöhen . Aus diesem Grunde seien
Steuerlenkungen unmöglich , vielleicht seien sogar
neue Steuern erforderlich . Die neuen Mittel sollen zum
Bau eines Kriegsschiffes für die australische Flotte ,
zur Vergrößerung der freiwilligen Miliztruppe von 35 000 auf
50 000 Mann und zur Vermehrung der Luftwaffe verwendet
werden . Auch sollen die australischen Munitionswerke ausge¬
baut werden . Bei dem oben erwähnten neuen Kriegsschiff
dürfte es sich wahrscheinlich um einen schweren Kreuzer oder
ein „ Taschenpanzerschiff

"
handeln .
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An » n . Berka ,

HsmiWM
erkauf

- .75

eine . Aus -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Lassen Sie sich beim Einkauf von

L

.45

.80

Sonn . m . 3 . frei
£>eri >er ?tr . l3 . *> r

Essenträger
Kaffeekannen
Milchträger

iy2 Liter

Geschäfts -

Anzeigen

| Privat - BeMfr s

EMM .

10 qm

Segelöool
( HoStakl .)

billig zu verkauf .
Ang . u . B . 545
an Tagbl .- Verl .

Wasserkessel . 1.80
Tolletten -Ehner 2 .40

Tipfe , alle OröBen .

Mollath
2 Schulberg 2

Passant - Zim. frei
Dauer « . 1 u .2 B .
Dotzb . Str . 31 . 1

. ob es wohl waschbar ist ? Ja , die vielen entzückenden
Sachen aus Wolle , Seide , Kunstseide und die neuartigen
Mischgewebe sind heute fast alle waschbar ! Es ist dee
besondere Vorzug der Persil - Kaltwäsche , daß man auch

farbige Woll - und Seidensachen schonend und billig
waschen kann . Man sagt mit Recht : Wer kalt wäscht ,

wäscht schonend ! Darum für alles , was waschbar ist :

die schonende Kaltwäsche mit Persil !

WIESBADENER

TAG BLATT *

ruhestellung « mzunehmen trachtet und infolgedessen beim Schrei¬
ben , überhaupt bei jeder sitzenden Beschäftigung einen runden
Rücken macht und werft noch die eine Schulter höherzieht . Schreitet
man nicht rechtzertig ein , indem man die Muskeln zu kräftigen
sucht , so ist eine bleibende Wirbelsäulenverkrümmung die g & ge .

Metzgerei
mit Einrichtung

in Wiesbaden
od . Umgebung

zu miet , gesucht .
Ana . u . I . 545
an Taabl . - Verl .

Juoertsufen
1 zweiivänniger
Kubwagen mit
Kasten u . Ernte¬
leitern und ein

iünsschaariger
Kruvver u . eine
Futterschneide -

maick . Neurod ,
Niedernhäuier

Straße 8 .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzcigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Herren - Friseur
2 . Damen - Friseur

mit guten Umgangsformen sucht

Salon Dette Michelsberg

thmeHhofte

Btiugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Eins . jg . ebrl .

MSWen
welches in allen

Hausarbeiten
erfahren isi . kof .

gesucht .
W . Keßler .

Lerdersiraße 12 .

Biiihge W
Schlafzimmer

265 - - 425 Mk . .
Sveilezimmer

265 — 350 Mk . .
Küchen

150 - 220 Mk . .
Büfett 165 Mk . .
Auszug tisch 38 .

Stühle in jeder
Art und Zahl .
Coucke 68 Mk . .

Sessel . _Matra « , in See¬
gras . Wolle . Ka -
vok u . Roßhaar
billig zu verk .

Schorndorf .
Wellrißstr . 10 .

Ehestands¬
darlehen .

| Lopituliw -Angedote |

Darlehen
an Beamte , Äu¬
gest . , Gewerbe .
Mauthe , Makl . ,
Luisenstraße 16 ,

Seitenbau 2 .

Oartenfjntfe
oder Wochenend -

Läuscken
massiv oder in

Holz , gesucht .
Ang . u . T . 544
an Tagbl .-Verl .

in dem ältesten Fachhaus am Platze beraten !

Adolph Joost Kranzplatz 1 im Eck

Gute
Komposterde

billig abzugeb .
Althen .

Hindenburg -
allee 18a ,

int Feldweg .

| häMei - Verkaufe |

Kl- lus '

zimmel
wenig gebraucht ,
mit Matratzen ,

netto . Kleider -
irbränte . Wato -
kommoden .Ttube

Vertikos ,
sehr gutes gehr .

Roßhaar
billig zu verk .

Schorndorf .
Wellriüsiraße 10
Ecke Selenenstr .

200 leere

Radio - Kartons
abzugeben .

Divl . -2ug . Haußmann u . Eggeling
Kirchgasie 29 . Tel . 25788 .

Wir suchen noch an verschiedenen Plätzen

haupt - oder nebenberuflich als Mitarbeiter bei
guten Bezügen mit Direktionsvertrag .
Bewerbungen erbeten an die
Bausparkasse Mainz AG ., Mainz

Emaille
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
SchepfiSffol . - .30
Schüsseln , 22cm -.30

LLachstumsschmerzen .
Oft klagen Kinder in den Entwicklungszahren über die un¬

möglichsten Schmerzen , für die ein tatsächlich nachwÄsburer
Sefunö nicht zu erheben ist . Solche Schmerzen treten hauptsäch¬
lich im Rücken aus , aber auch über Schmerzen in den Beinen
wird gerne geklagt . Nicht selten werden aber von den Kindern
auch Schmerzen , gewöhnlich sind es „ Stiche

' im Herzen , angegeben
Diese Schmerzen sind gewöhnlich sog . Wachstumsschmerzen und

entstehen dadurch , daß die Muskeln und die inneren Organe nut
dem Längenwachstum der Knochen nicht ganz Schritt halten
können . Es entsteht ein gewisses Mißverhältnis , innere Organe
werden den neuen Aufgaben nicht völlig gerecht

Die beste Behandlung der WachstumschMerzen der Atus -
keln ist Ruhe und Schonung , verbunden mit einer allmählichen
Kräftigung der Muskulatur durch vernünftig ausgewählte Turn¬
übungen und durch Mafi - ge . Auch das sog . . Wachstumsherz

' der
. jugendlichen wird am besten gebessert , indem man es schont . Jeder
übermäßige Sport ist unbedingt zu vermeiden , dagegen find plan¬
mäßige Wanderungen ein hervorragendes Kräftigungsmittel .

Freilich hüte man sich , alle Schmerzen in der Wachstmns -
periode einfach als Wachstumsschmerzen erklären zu wollen . Auf
diese Weise könnte es doch zu leicht vorkommen , daß ernste Erkran¬
kungen , besonders Tuberkulose , übersehen werden . Gerade
in den Entwicklungsjahren beginnt oft eine Tuberkulose der
Knochen , namentlich der Wirbelsäule , auszuflammen . In ihrem
Anfang verursachen derartige tuberkulöse Erkrankungen nur ganz
unbestimmte Schmerzen , vielleicht sogar nur ein Unbehagen , und
gar leicht könnte man sich verleiten lassen zu sagen , das find eben
nut die Unannehmlichkeiten , die das Wachsen mit fich bringt . Daß
man bei ernstlichen Erkrankungen durch leichtfertiges Nichtbeach ,
ten ober Abwarten dem Kranken einen schlechten Dienst « weist ,
liegt auf der Hand . Der Laie kann nicht entscheiden , ob es sich um

fanbeit
Erkrankung oder nur um harmlose Wachstumsschmerzen

Gesuckt zum 1 . Avril oder hinter
gegen guten Lohn tückt . erfahr .

Köchin
mit guten Zeugnissen , nickt über
40 Jahre alt . Frau Strecker -Merck ,
Mainz , Kaiserstraße 23 .

selbstverständlich darf man dann aber auch nicht , wenn der
Arzt keine organischen Erkrankungen festgestellt hat . die Kinder
für wehleidig und zimperlich erklären . Gewiß haben sie chre
Schmerzen und Leiden allein durch das Wachstum . Ja die
Schmerzen sind mitunter so stark , daß ein Kind ständig

' '

ruhestellung
'

einzunehmen trachtet und infolgedefien bi

Männliche Personen |
GewerblichesPersonal ,
Bekannte Gast¬

stätte kuckt
Allein -

Unterhalter
Pianist , ev . mit

Akkordion .
für Samstags u .
Sonntags . Ang .
u . F . 545 T .- V .

DKW . -
Motorrad ,

350 ccm , Bau¬
jahr 37 , zu verk .

Büdesheim .
Hahnenstr . 12 .

Sehr gut . Herr . -
Rad billig zu vk .
Scklickterstr . 13 .

Parterre .

Mill ) . WHl . MM
( Fabrikantentockt .) . feit 2 Jahren
elternlos , mit lieb . froh . Wesen ,
anständigem Charakter u gutem
Aeußeren , sucht in gevfl . Hause
liebevolle Ausnahme . Führer¬
schein 3 vorhanden . Freundl . Zu¬
schriften unter 3 . 902 an den
Tagbl . -Verlag .

Stellen -

Gesuche

Weibliche Periooen |

Hausnetsonai |
Akleinst . Witwe ,
aus gut . Bürger¬
kreisen . m . best .
Referenz . , M ' tte

40 , mit allen
Hausarbeiten
einschl . Küche

vertraut , sucht
Posten als

jjaiisMHerin
in frauenlosem ,
Haush . oder bei
Dame . Anfr . it
A . 559 T .- Verl . I

_ Brillanten
- ckmuck , Silber .

B . Carl .
Sirtoaraben 28 ,

Gesucht guterh .
Zimmer -

krankenwagen .
„ Reuto .
Idsteiner Str . 2 .

Wiesbaden .

Jung , tüchtiger

Gehilfe
zum 15 . März

gesucht .
L . Wirth

Gartenbau .
Saarstraße 199 .

Jüngerer
Gefchnfts -

biener
mit Fübrerkch . 3 .
gelernt . Gärtner
bevorzugt , sucht

Samenhaus
Mollath .

Mickelsberg 14 .

Laufbursche
stundenweise aes .

Drogerie
Brecher ,

Neuaasie 14 .

| Mod . Coucke 25 ,
Chaiselongue 15 .
beides neu bez .

Tavcz . Fischer .
Dreiweidenstr . 1

1 . Stock .
2 guterhaltene
Nahmaichinen

zu vk . I . Lumh .
<rriedrichstr .29 .lr

Tüchtiges

WWn
in VillenHausH .

gesucht .
Hilfe vorhanden .

Näheres
Michelsberg 1 . 1
TelevHon 21421 .

Tagesmädchen
mit Kochkenntn .
_ gesuckt
Rheinstraße 32 .

ZuverL
'

Mädchen
über 20 2 . tags¬
über kof . gekuckt .

Dr . Wolf .
Seerobenstr . 30 .
Zuverl . unabb .
jg . Frau ober

Mädcken
für o . Sausarb .
an 3 -4 od . allen
Vormitt , gesucht
Eustav -Frevtag -
Straße 7 . Par ».

I Stellen -

[ Angebote

| Weibliche Personen

ISewMitzesPersonal

Kräftiges älter .
Mädchen

für unsere

Mllmei
mit Maschinen¬
betrieb gesucht .
Hotel Reichspott

Lehr¬
mädchen

v . mech . Stickerei
gesucht . Ana . u .
L . 545 an T .- B

Hansnerkonal s
Tücktiges

Alzein -

madchen
für Küche und
Hausarbeit ae -
suckt . Vorzustell .
nackm . zwischen

2 und 7 Uhr
Grilloarzer -

straße 19 . Part .
Mädcken .

nicht zu jung . d .
alle Hausarbeit . ,
a . kochen u . etro .
nähen kann , in
aediea . Hausb . z .
2 Per !, aes . Näh .
K .- Fr .- R . 62,1 l .

kleine Villa
oder größere

Wohnung
int Rhein oder
in schön . Lage ,
>u miet , gesucht ,
stur günst . Ang .
int . A . 561 an
Pagbl . -Verl ,
3b . Eben , sucht
um 1 . 4 . schöne

1 - Zim . -Wohn .
!lng . u . W . 544
in Tagbl .- Verl .
öckneiderin kuckt

ar . leer . Zim .
nit kl . Kucke od .
! I . Z . m . Gas .
Ina . mit Preis¬
ing . u . D . 545
n Taabl . - Verl .

_ Sonnige

N - Mhn .
nögl . mit Heiz ,
i. Bad . gekuckt ,
tna . u . M . 545
n Taabl . -Verl .
2 — 3 - Zimmcr -

Wohn .. evtl , bei
Uebernabmc von

Sausverwalt . ,
eei . Eef Anaeb .
u . S . 545 T .-V .

Männliche Personal
GewerblichesPerlönnlj

Radio -
Facharbeiter

mit allen Rev .
vertraut , sucht

Arbeit . Anfrag ,
unter E . 544 an
Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . Zim . zu
verm . Oranien -
str . 35 , Mtb . 1 r .
Mbl . Frontkv .- Z .
W . 4 Mk . . z . v .
Weberaakfe 9 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres sonniges
Zimmer

3 . Ei . , zu oerrn . .
evtl , kann Haus¬
arbeit mit über -
nornm . w . Näb .
Oranienttr . 20 . 1

i

1 [Wehingen ]
1 Zimmer

I Abgekckl . sonn .
Mansarde , 1 ar .
Zim , Klicke und
Kamm . kof . z. w .
Friedenktraße 26

I am Südfriedhof .
l -3im . -Wohn .

abgeschlossen , an
I einzelne Person
1 zu oerrn . Nero -
| straße 6 , Laden .

2 Zimmer

2 Zim . il Küche ,
Dachst ., an ruh .
Miet , zu oerrn .
Bes . Dienst , und
Freitag 10 — 12

Schiersteiner
| Straße 82 , Part .

3 Zimmer ■

3 -Zim . -Wohn . Z
und Zubehör

tum 1 . 4 . 1938 }
zu oerrn . Nab . -
Waldstraße 22 6 . £
Rathgeher . z
Sonnige 3 - Zim . -
Wohn .. 2 . Stock , 2
1 Mank . . 2 Kell . , a
an ruh . Mieter g
zum 1 . 5 . 38 zu j
oerrn Anaeb . u . n
E . 545 an T .-V . 2

Möbl . Zimmer g
und Mansarden a

Weberg . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans . z . o .

Sonniges gut
möbl . Zimmer “

abzugeb . Adolfs - g,
allee 7 . 2 rechts . „
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Tlocdmact gewann den Heidjsbundpotaf .
Der Zahlenspiegel

Südwest :

Bezirksklasie Rheinhessen :
icttn

»a

10 :24 —

Wiesbaden :
Schierstein

Die TJoiftelfung dec <8aumeiflet beginnt .
( Die lebte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen

Punkte an . )

Die
können .

ioppo
.ann -

TJJiedetfeben mit dem 1 . LK . Dfotgfjeim

vorne

da er in
len

mit 2 : 1 bezwang .

st bei Werder
!. getreten und

2
1

8
8
6
2
6
3

4 .
5 .

15
16
15
16
17
14
18
15
12
14

10
10

9
8
7
6
5
5
6
5
1

11
10

8
8
6
5
3
3
4
1

11
10

7
6
7
6
4
5
4
3

39 :19
56 :24
28 :29
39 :37
39 : 27
34 :27
30 :31
19 :33
31 :63
19 :43

0 : 0 .
4 : 1 .
5 : 0.
6 : 1.

23 :9 11
22 :8 10

27 :7
24 :12
18 :14
17 : 17
17 : 19
15 :19
14 : 18
14 : 18
12 :20

11
8
7
6
4
3
3
4
5

7
6
6
2
4
3
5
1

2
4
4
3
4
2
6
4
1
4

5
4
4
5
3
3
6
4
4
4

1
4
5
6
8
8
6
7
9

10

22 : 10
20 :10
16 : 16
15 : 19
13 : 17
12 :18

20 :10
19 :13
16 : 18
12 :16
12 : 24
10 :20

9 :15
6 : 22

2
2
3
5
7
7
9
8
7
9

24 :6 10
24 :8 11

12 : 18 —
12 :22 4

3 :23 1

46 :19
36 :18
44 : 21
37 : 29
28 : 34
27 :28
24 :49
16 :24
26 :33

9 :38

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

42 :20
43 : 20
45 : 22
40 :18
27 :23
27 :24
26 :40
26 : 38
21 :38
30 :36
19 :68

. . . Am besten gefielen noch die beiden
a t h und Röll , auch Eckert Jab sich viel

Hanau mit 2 :3 unterlag .
Hanau und dem SK .

6 . Viktoria Walldorf
7 . FSV . 05 Mainz
8 . SV . Flörsheim
9 . Fontana Finthen

10 . FV . Geisenheim

Kreisklasse

Rheinhessen :

SB . Flörsheim — SB . 02 Biebrich .
FVgg . 03 Mombach — FSB . 05 Mainz
Vitü »ria Walldorf — Hassia Bingen .
SvBgg . Weisenau — FV . Geisenheim

3
2
4
4
2
3
3

17
18
16
17
18
17
16
16
16
17

I ,
16
15
16
15
16
17
15
15
15
17
13

3
3
3
3
7
8
7
8
9

10
11

FV . 02 Biebrich feierte in Flörsbeim . sein hl
end und kann sich nun mit Ruhe dem Ausbau seiner Ml

1 . FSV . 08 Schierstein
3 . Kickers/Reichsbahn
3 . SK . Waldstraße
4 . SoVgg . Hochheim
5 . Sportfreunde Dotzheim

Anfang an vorzügliche Arbeit kleine Schwächen , die schnell
überwunden waren , verdeckte . Mittelläufer Reinhardt hielte
unauffällig , aber sehr wirksam . Im Sturm verstanden sich
die fünf Spielet glänzend , lediglich Panse hemmte durch sein
eigenwilliges Spiel oft die Svielbandlungen . Höffmann , der
durch seine zwei famosen Alleingänge , die zu zwei Treffern
führten , zum Held des Tages wurde , wäre ein vollendeter
Sturmführer gewesen , wenn er noch etwas schneller den
Ball abgespielt hätte . . Alles in allem wirkte die Nordmark -
Elf als eine ideale Einheit , die sich an diesem Tage als un¬
schlagbar erwies .

Beim Südwesten ging nicht alles nach Wunsch .

Fußballehrer Hol st ein , der zuletzt 2J . ___ . . .
Bremen tätig war , ist in die Dienste des DRL . . . .

"

wird zukünftig den Gau Baden betreuen . Eausportlehrer
Fabra verlegt sein Arbeitsgebiet ganz nach Württemberg .

Huddersfield Town zusammenführte , endete unent¬
schieden 1 : 1 , wird also in Huddersfield eine Wiederholung
finden . In der Meisterschaft liegt jetzt A r | c n a I vorne .

Wer steigt ab im Bezirk — Geisenheim und . . ?

ieibenguth zum «rührungst
vor Schlug stellte , der gleiche
ein zweites Tor sicher . — 6001

Torhüter Remmert war ausgezeichnet : an den drei
Toren trifft ihn keine Schuld , denn sie waren einfach unhalt¬
bar . Schwächen gab es aber in der Verteidigung , wo oft
Unsicherheit herrschte . Die Läuferreihe wirkte insgesamt gut .
vor allem Mittelläufer Sold tat sich als Stopper hervor .
Er ist allerdings an zwei Treffern „ beteiligt "

, denn Söff -
mann entwischte ihm zweimal , als er zu weit nach vorn
gegangen war . Dem Sturm des Südwestens fehlte diesmal
die Geschloßenbeit .
Außenstürmer Fat » w « . t , uu « « u « , ,w
Mühe . Staab verdarb viel durch seine große Härte , die ihm
einmal sogar eine Verwarnung eintrug . Schmitt wirkte
etwas langsam . Von der vielgerühmten Schußkraft des Siid -
weft -Sturmes sah man nicht allzu viel . Es wurde durchweg
viel zu wenig und dann zu ungenau geschoßen . Für die
Svielfreudigkeit spricht aber ein Eckenverhältnis von 9 : 1
für Südwest !

Dem Schiedsrichter Rühle ( Merseburg ) , der vorzüglich
leitete , haben sich die beiden Mannschaften in den zuletzt ge¬
meldeten Aufstellungen gestellt .

2 . FV . 02 Biebrich
3 . FVgg . 03 Mombach

jjTia Bingen
>vVgg . Weisenau

7 . Germania Rübesheim
8 . FV . Sonnenb .-Ramback
9 . SoVgg . Eltville

10 . SoVgg . Nassau
11 . SV . 1919 Biebrich

Im atlerpünitiaiten Fall hätte es am Sonntag im Süden
den ersten Fußball -Eaurneister geben können , nämlich in
Bayern , aber da der „ Klub " sich in München von den
Bayern schlagen ließ , ist auch hier die Entscheidung weiter
hinausgeschoben worden .

In Baden ist der MR . Mannheim dem 1 . FK . Pforz¬
heim nun bis auf zwei Punkte nahegerückt , da ihm gegen den
VfB . Mühlburg nach aufregendem Kamvf ein 4 :2 - ( 2 : 1 =) Sieg
gelang . Pforzheim hat 26 :6 Punkte , der MR . 24 :8 Punkte
und beide müssen noch gegeneinander spielen , und zwar in
Mannheim .

. 3n Württemberg ist der VfB . Stuttgart Tabellen¬
führer geworden , denn er brachte aus Bückingen einen wert¬
vollen 2 :1 = ( 2 :0 =) Sieg mit nach Hause und überflügelte da¬
mit die Kickers bei gleicher Spielzahl um einen Punkt . •

In Hessen t _
~ " ' ' • ~ ~ '

ten mehr auf eine

Gau
1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen
3 . Kickers Offenbach
4 . Wormatia Worms
5 . SV . Wiesbaden
6 . FSV . Frankfurt
7 . 1 . FK . Kaiserslautern
8 . FK . Pirmasens
9 . FV . Saarbrücken

10 . Opel Rüsselsheim

Sechs Viktoria - Anwärter stehen fest .

Nach den Spielen des ersten März -Sonntags stehen nun

Soon den zu ermittelnden 16 deutschen Fußball -Eau -
tern fest . Es sind :

Borck Insterburg in Ostpreußen
Stettiner SK . in Pommern
Vorw . / Ras . Gleiwitz in Schlesien
o SB. Dessau 05 im Gau Mitte
FK . 04 Schalke in Westfalen
Fort . Düsseldorf am Niederrhein .

Arn Niederrhein ist Fortuna Düsseldorf doch noch
mit klarem SBoriprung als Sieger durchs Ziel gegangen . Es
hatte gar nicht mehr des schwer erkämpften 1 :0 - ( 1 :0 =) Sieges
in . Oberhausen bedurft , denn gleichzeitig verlor Schwarzweiß
Essen beim wredererwachien ML . Benrath mit 1 :2 . — In
Ostvreußen erreichte Borck Insterburg tm Rückspiel gegen
den BuEV . Danzig zwar nur ein 1 :1 ( 0 :0 ) , aber da die Sol¬
daten vor acht Tagen in Danzig 2 :0 gewonnen hatten , fiel
ihnen der Titel zu .

In Brandenburg endete der vorentscheidende Kampf
zwischen H e r t h a / BSK . und Tennis/Vorussia .
der vor 40 000 Zuschauern im Berliner Polizei -Stadion aus¬
getragen wurde , mit einem glücklichen 1 : 0 = ( 1 :0 =) Sieg von
Hertha . Das Tor des Tages schoß in alter Frische Hanne
« obek . Die Meisterschaft wird nun am nächsten Sonntag
tm Treffen BFV . — Tennis entschieden , doch lautet die Frage
praktisch nur noch : BSV . ober Hertha ? — Im Gau Nieder¬
sachsen ist Eintracht Braunschweig weiterhin am günstigsten
dran , da ihr in Hannover gegen die 96er ein 2 :2 gelang . Die
Braunschweiger lieferten vor 20 000 Zuschauern ein gutes
Spiel und führten bei der Pause sogar 2 :0 . Werder Bremen
siegte 3 :2 über Algermissen und nimmt nun eine Bereitschafts¬
stellung ein . — Am Mittelrbein landete Alemannia
Aachen in Bonn über den Bonner FV . einen wertvollen 1 :0 =
Sieg und bleibt damit weiterhin erster Meisterschafts¬
anwärter .

1 . FK . Nürnberg noch nicht so weit .

Deutschland gegen die Schweiz oder Portugal .

Die Auslosung zur Fußball -Weltineisterschaft .

Im Uhrensaal des französischen Außenministeriums fand
am Samstag in Anwesenheit des Vorsitzenden des Inter¬
nationalen Fußball - Verbandes , des französischen Unterstaats¬
sekretärs für Leibeserziehung , Courson , sowie der Vertreter
bet beteiligten Nationen bie Äuslomng für bie 3 . «rusball -
Weltmeisterschast 1938 statt . Deutschlands Gegner für das
Vorrundenspiel am 5 . Juni ist der Sieger aus dem Irenen
Schweiz gegen Portugal . Für bie acht gesetzten National -
Mannschaften würben bie Gegner wie folgt ausgelost :

Vorrunde : Deutschland — Schweiz ober Sßortugal ,
Österreich — Schweben , Ungarn ober Griechenland — Nord¬
amerika oder Niederl . -Jndien , Frankreich — Belgien .. oder
ßuiemburg , Argentinien oder Mittelamerika — Rumänien .
Tschechoslowakei ober Bulgarien — Holland ober ßuiemburg ,
Brasilien — Polen ober Jugoslawien . Italien — Norwegen .

Neuer Pokalsieg von Aston Billa .

Der Samstag war ein ereignisreicher Tag in Fußball -
England . Im Mittelpunkt der Ereignisse standen die vier
Spiele der sechsten Haupt -Pokalrunde , bet denen es um ben
Eintritt in bie Vorschlußrunde ging . In Birmingham siegte
die zweitklassige Aston Villa mit 3 :2 über den englischen
Meister Manchester City , in London war der vorjährige
Pokalsieger Sunderland mit seinem nun schon beinahe
traditionellen 1 :0 über bie zweitklassigen Tottenham
Hotspurs erfolgreich unb im zweiten ßonboner Kamps
würbe Brentford von der glänzend spielenden Preston
Northend mit 0 : 3 Toren besiegt . Das vierte Spiel , das
die drittklasiige Bork City mit der erstklassigen

ei gleicher Spielzahl . .......... .....
hat Meister SpV . Kassel nun keine Aussicht

erfolgreiche Titelverteidigung , da er
ag . Die Entscheidung liegt allein zwisch

1903 Kassel , der in Fulda die Borussen

Borussia zur Stelle .

Gau Südwest :
Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens 2 : 0.

3n der Tabelle des Gaues XIII herrscht keine Ordnung .
Wahrend der 1 . FK . Kaiserslautern bereits seine Pflichtsviele
hinter sich gebracht hat und noch nicht weiß , ob er zur Gau -
hga oder wieder zur Bezirksklasie zählt , während Eintracht
und die nach ihrem gestrigen Sieg wieder beigeiücfie Borussia
vor dem Enticheidungskamps um die Meisterschaft stehen , hat
per an vorletzter stelle plazierte FV . Saarbrücken durch die
ständige Abgabe von Sold zu Repräsentativspielen erst zwei
Drittel der Spielserie hinter sich . Man kann nicht behaupten ,
daß damit den Saarbrückenern und den übrigen davon be -
trorfenen Vereinen damit gedient ist . Ein Blick aus die
Tabelle lehrt , daß sich wenig in den letzten Wochen geändert hat .

Die Pfälzer wehrten sich mächtig .

Durch einen harterkampften Sieg über den FK . Pir -
masens hat Boruyia Neunkirchen nun wieder mit der
Arannurter Eintracht gleichgezogen . Die Borussen traten den
Mälzern in bester Besetzung entgegen und das war auch , wie
das Spiel zeigte, . »ehr notwendig , denn die Pfälzer , die be¬
kanntlich . noch Abitiegssorgen haben , kämpften mit einer rie¬
sigen Hingabe , und waren von Anfang bis Schluß ein
8 . 1 eichwerttger Gegner . Ihre besten Spieler waren
Torhüter Schaumburger und der Linksaußen Bille . Borussia
muste ihre ganzen Kräfte aufbieten , um diesen einsatzbereiten
Gegner zu bezwingen . Nach einer torlosen ersten Halbzeit
gab es tn der 5/ . Minute einen Elfmeter für Borussia , ben
E . Leibenguth zum Führungstor auswertete . Zehn Minuten" ' ' ! Spieler bann den Sieg durch

10 Zuschauer .

Die 3nnenfelbipieler Lubiuhn und vor allen Dingen der

nie die Übersicht verlierende Schmidt , die sowohl durch

Zerstören als auch im Ausbau ihr gerüttelt Matz zu diesem

sehr beachtlichen Wiesbadener Sieg beigctragen haben . Der
Singriff kam daher nach öfterem Zuruckiallen m letne alten

Fehler immer wieder auf Tour , und da von ..links und rechts

schöne Flanken hereinbrausten , die Mitte trattig nach , vorne
drückte , blieben auch die Erfolge nicht aus . Nur — „ Siebzig
wird als hundertprozentig eingeschalteter Halblinker nie io

zur Geltung kommen wie als auecksilbrtger Pendelioieler .

Geisenheimer haben sich nicht mehr retten
SoVgg . Weisenau , die selber noch einen Sicher¬

heitspunkt brauchte , landete einen haushohen Sieg , der den
Rheingauern bie Bezirkslust abstellt , Ob sie es im fommen =
ben Jahr wieber in bet Kreisklasse schäften werden ? Die
Frage nach dem andern Abstiegskandidaten bleibt noch un¬
gelöst . Viktoria Walldorf machte nämlich in . dem unbe¬
zähmbaren Drang nach Sichcrheitskoesfizienten einen . gewal¬
tigen Satz nach vorne , wobei die Stellungen von Mainz 05
und Flörsheim in Trümmer gingen . Diese beiden Mann¬

schaften können unter Umständen durch die an vorletzter Stelle
rangierende Fontana Finthen noch gefährdet werden .
Das hätten sie sich auch nicht träumen lassen !

3 : 1 ( 0 : 0 ) im letzten Gang gegen Südwest .

Das Endspiel um den Reichsbund -Pokal führte
am Sonntag in der Mitteldeutschen Kampfbahn zu
Erfurt die Fußball - Eaumannschaften von Nord -
mark und S ü d w e st zusammen . Das Treffen endete
mit einem verdienten 3 : 1 ( O : O) -Sieg der Nordmark -
Elf , die geschloßener spielte und kaum einen schwachen
Punkt in ihren Reihen hatte . Nordmark holte durch
Noack und Höffmann ( 2 ) eine 3 : 0 -Führung heraus ,
und erst zwei Minuten vor dem Schlußpfiff buchte
Eckert das Ehrentor .

Bei herrlichem Frühlingswetter hatten sich nur gegen
12 000 Zuschauer in der Mitteldeutschen Kampfbahn einge¬
funden . Der überraschend schwache Besuch ist wohl darauf
zurückzuführen , daß das Spiel etwas kurzfristig angesetzt war ,
aber wahrscheinlich werden auch die reichlich hohen Ein¬
trittspreise viele Fußballfreunde vom Besuch abgehalten
haben . An der Spitze der Südwestelf war DRL .- Gauführer .
SA .- Obergruvpenführer Becker le . mit nach Erfurt ge¬
kommen , während Senator Richter ( Hamburg ) die Nord -
mark - Mannschaft führte .

Nordmark gewann den Kampf , wie schon einleitend ge¬
sagt , verdient . Mit Ausnahme der ersten 20 Minuten be¬
herrschten die Norddeutschen den Kampf . Ihre Zusammen¬
arbeit war vorzüglich , die Abwehr war stark und schlag -
sicher . und im Sturm wurde nicht nur fein kombiniert ,
sondern auch beherzt geschoßen . Warning , Dörfel und Lüdecke
erwiesen sich als letzte Verteidiger des Tores als fast unüber¬
windlich , wobei der aufmerksame Rohde durch seine von

Wir entnehmen interessanten 90 Minuten :

Die Pforzheimer begannen mit einer Ecke und einem Tor .
Vogl unb Holz wußten nämlich im Augenblick nicht , wem der
Vorlritt gebühre . Fischer II spazierte , mitten durch die
Ratssitzung hindurch , und SchR . Storks ( Biebrich ) Srune Pfty
ben Ball aus Wolfs Kasten wieder zur Mitte . Das verdro «
ben SVW . Er wirtschaftete im Klub -Strairaum nicht schlecht,
unb beinahe wäre Lubiuhns harmlos scheinendes Rollerchen
ins Toreck hineingewischt . Dann schoß Fuchs die Schmibt -
Vorlage an ben Pfosten . Das zählte eoeniowemg . wie bie

sehr gute Aktion Schulmeyer / Schmidt — immer Schmidt ! —

Fuchs stoppte ben Ball unb schoß ein paar Zentimeter vor¬
bei . Dann aber klappte es boch . Nachdem Fuchs und Sieben¬
tritt im stürmischen Vorwärtsdrang . ihre Nachschüfse ab¬
geschlagen sahen , war Hombach mit (einem KopfitoB gluck ?
lieber , es pfiff zum 1 : 1 . Gleich darauf beendete Hombach
ein Zickzack -Spiel Schulmeyer/Fuchs mit einem satten
Drüberwegschuß . Und das reizte Lubjuhn . derartig zu
Taten , daß er unverhofft einen 35 - Meter - Schuß gewisser¬
maßen als Pudding obendraufsetzte . unb siehe da Gartner
ließ bas von ber Unterfante Latte abprallende Eeichog hinter
sich ins Netz springen . Mit 4 : 1 Ecken unb einem AuBennetz -

erzitterer Hornbachs beschloß der SVW . den 1 . Gang 2 : 1 „ für .

Es tarn noch besser , denn die Wiesbadener machten nicht
nur einen Pforzheimer Zwischenspurt kräftig mit . sondern
steigerten das Tempo zu einer den badischen Ersten sichtlich in
Verlegenheit setzenden Generaloffensive . Fuchs verfehlte
wiederum nur knapp bas Ziel , und Neuweilers brillanter
Kopfstoß aus dem Tordreieck verhinderte , daß Kaufmanns
Hochlchuß schon jetzt zum 3 :1 wurde . Dafür tat Neuweiler
Hombach ben Gefallen , inbem er ihm einen lorabitos io
aufnabmebereit vor die Füße legte , daß daraus , wenn auch
von Gärtner zu verhüten , ein weiterer Vorsprung entstaub ,
ben postwendend Fischer H durch einen sauberen . Speicher -
treffer wieder herunterdrückte . SVW . stellte die Heizung nun
auf voll und Gärtner kann wirklich von Glück sagen , daß aus
den zahlreichen Massenversammlungen vor seinem Heiligtum
außer 6 :3 Ecken kein weiteres Unglück entstand . 3m Gegen¬
teil , der Rechtsaußen kam durch , und wieder erwies sich
Fischer II als der anerkannte Scharfschütze . Noch einmal
warf der SVW . alles nach vorne und ber Klub kam mächtig
ins Schwitzen . Fuchs zielte vorbei , und auch Schmidts gut
plazierter Ball rutschte neben dem Pfosten ins Aus . Ecken
8 :3 , Pforzheimer Abwehr unter Hochdruck , man sah schon auf
die Uhr . ba ging Kaufmann an feinem Läufer vorbei
unb behielt auch den Ball , als ihn Eberle I angriff . An bem
etwas schwerfällig herauslaufenben Torwart vorbei glitt bas
Projektil ins Netz , was Svätsieg bedeutete . 8 .

Sportvereins 4 : 3 / 2 : 1 ) gegen den

badischen Favoriten .

Das Weiter war gestern zu schön , als daß mehr als 2500
Zuschauer ben Weg nach der Kampfbahn Frankfurter Straße
gefunben hätten . Man kann auch nicht behaupten , baß man
einen außerorbentlichen Sport serviert bekommen hätte . Das
lag allerbings weniger an dem recht gut aufgelegten SVW .
als an den Gästen , bie zwar einen starken Kampffußball mit
hohen Weitvorlagen voriübrten , bem aber boch letzten Enbes
jener Himbeerschuß technischer Ziselierung fehlte , so wie man
ihn eben bei noch so überzeugender Realität bes Enbeffekts
gerne sieht . Der Klub hat keinesfalls enttäuscht , aber er war
mit seinem nüchternen Zweckfußball auch wieber nicht io
überzeugenb , wie man bei seinem Ruf als bem vor so best -
renommierten Mannschaften , wie MR . Mannheim unb vor
allem SV . Walbhof , führenden badischen Meisteranwärter
annahm .

Bleiben wir gerade bei ben Pforzheimern . Sie
begannen gleich mit einem Hanbikap . Denn ber auf recksts -
ausen eingesetzte Knobloch ging aus ber Kabine birekt hinaus
via Krankenhaus , nachdem ber Arzt eine Blutvergiftung fest -
gestellt hatte . Derselbe Knobloch , ber hier noch vor 8 Tagen
in ber badischen Auswahl mitwirkte . Das war zweifellos
Pech , denn nun hieß es uniformieren , so baß der Angriff mit
( von links nach rechts ) Hartmann , Nonnenmacher . Fischer H ,
Wiebemann . Echmibt herauskam . Er zeigte sich gut bei Fuß .
ließ fleißig bie Flügel oorspritzen und gebrauchte reichlich bie
Körperkraft aber viel geschoßen hat er nicht . Die 3 Tore
bebeuten ba wirklich allerhanb . Nonnenmacher birigierte
mehr von hinten heraus , Fischer II bagegen ist bie typische
Kämpferfigur , wuchtig , schnell und guter Kopfspieler . Auch
ber Rechtsaußen war nicht ohne . Der überragende Mann
aber hießE b e r I e H auf bem linken Läuferposten . Prima ,
prima . Wie ber seinen Flügel beckte . wie ber ben Gegner
auf sich zog . unb wie ber den Ball an bie einzig richtige Stelle
plazierte ! Stopper Neuweiler überzeugte auch biesmal wie¬
der mehr burch leine Härte unb — sicher auf beiben Futzball -
schuhen — weite Abschlägen als durch Zuspiel und Technik .
Solide , aber nicht überragend bie Verteibiger Rau / Eberle I .
reichlich primitiv sogar Gärtners unbewegliches Torwächter -
gaitipiel . Zwei Tore waren ohne weiteres haltbar .

Die Wiesbabener hatten einen starken Endspurt —
sprich Kondition — , ber ihnen ben nerbienten Endsieg ein¬
brachte . 3a , man barf ohne weiteres sagen , baß eine größere
Tordifferenz bem Spielnerlauf weit eher entsprochen hätte .
Leiber hatte Fuchs mit seinen Flachschüßen viel Pech .
Gärtner hätte sie bestimmt nicht gehalten . Überhaupt kam ber
SVW .- Angriff bank bes besseren Durchhaltens ber Gesamten
nach bet Dause weit stärker zur Geltung als vorher , obwohl
sich ber Vorgang ber Torerfolge genau entgegengesetzt ent¬
wickelte . (Bcrabe in ber stärksten Drangveriooe wahrend der
zweiten Svielhälfte kam der Klub zweimal zum Eegenzug .
Das lag nun nicht etwa an ber Wiesbadener Hintermann¬
schaft , wo . von einigen Stellungsschwächen Vogls abgesehen ,
recht großzügig aufgeräumt wurde , sondern in erster Linie
an bem allgemein geringen Beharrungsvermögen , den Ball
ilach zu halten , so daß man den auffallend stämmigen Gästen
immer wieder entgegenkam . Die große Stärke des SVW . :
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3m Kreis : Wiesbadens Kerntruppen bleiben stabil
Schlechte Zeiten für Außenseiter ,
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SD2Ö . - tjand ballet bedingen die Stadtelf 18 : 7 ( 12 : 4 ) .

Hochkonjunktur für Schützen

i

zum

ersten

♦

Flug und
denn es

blieb un -

1 : 3 ( 0 : 2 ) .
3 : 2 ( 2 : 1 ) .
4 : 0 ( 2 : 0 ) .
4 : 1 ( 2 : 1 ) .

mch 1 : 1 ( 1 : 0 ) .

3. Sonnenberg - Ram -
i m erkämpften sehr wert -
. . Am schlechtesten erging
auf den vorletzten Platz ab -

Vös wurde von Strob schon eingeköpft . Liesers Kopfball im
Anschluß an die 5 . Ecke strich knapp über die Latt » . Hennrich
unterband ein sicheres Tor durch Handspiel . Dann schoß
Stroh einen Flankenlam mit einer präzisen Vorlage an
Schroder ab , der prompt zum 4 :0 verwandelte .

In vielversprechender Form .

Kreisklasse I :

ZvBgg . Nassau — Kickers / Reichsbahn
ZK . ^ " ^Vk ? de — SpVgg . Hochheim
« SV . 08 Schierstem — SB . Winkel
Sportfreunde Dotzheim — SV . 1919 Biebrich
Germania Riidesheim — FV . Sonnenb . -Rambi

Nach fünf Minuten stand es schon 4 :0 , und noch in der
ersten Viertelstunde ging es von 5 :1 innerhalb dreier Mi¬
nuten auf 8 :1 : dann hielt die Stadtelf eine Zeitlang gleichen
Schritt und „ verbesserte " auf 10 :4 ; aber bis zur Pause hatte
Sportverein das Dutzend vollgemacht , ohne daß der Gegner ,
für den bis dahin der Linksaußen Pradt zweimal , der Halb¬
rechte Meier und der Mittelstürmer Horn je einmal erfolg¬
reich waren , noch einmal zum Zuge kam .

der Läuferreihe eingesetzt hatte , sich mit dem linken Läufer
voditz , der keinen guten Tag hatte — der rechte Flügel des
Gegners drang wiederholt durch — . nicht gleich richtig ver¬
standen . Das beeinträchtigte auch die Sicherheit des Tor¬
hüters Volz , der zunächst den Ball ein paarmal unter Um¬
ständen durchließ , die ihm sonst keine Schwierigkeiten bereiten .
Eine Umstellung der Außenläuser , Hoditz rechts und
Muhler II links , behob die Schwäche in der Deckung . Nach
Seitenwechsel errangen die Biebricher durch drei Treffer
rasch hintereinander mit 7 :5 klaren Vorsprung , den sie bis

Schluß noch verdoppeln konnten . Ihr Angriff spielte in
Aufstellung Becker . Rath . Graulich , Sell Schrader schon

vorgeht , dafür hatten die Vlauweißen die besseren Torchancen ,von denen sie ledoch keine verwandeln konnten . So vergab
Im ^ r tn der 25 . Minute nach einer bildschönen Kombination

- rZ ^ $ U ä ? u,t (b knappen Fehlschuß , und in der zweiten
Svielhalfte endete ein Strafstoß für Biebrich hart neben dem
z^Wen Das . Resultat aber ist gerecht , denn auf beiden Seiten
beherrschten die Hintermannschaften vollkommen die Situation .Vetter hielt sich wieder zu wert zurück , und Marx , der sich recht
nnL ■ieB ' leider fpater seinem Beispiel , so daß er
vornehm ent,che .idenden Augenblick fehlte . Nur in den ersten
- ? . ^ tnuten „ knüpften die blauweißen Stürmer an die ge -
^ ? b .nten Leistungen , an . Bester der Zweiundzwanzig war
zweifellos Mittelläufer Habermann , an dem sich der einhei¬
mische Angriff immer wieder . lestlief . Hervorzuüeben ist noch

famose Leistung der Zweiten "
, die . nur mit 9 Mann spie¬lend . der Florshermer Reserve ein 4 :2 zudiktierten .

. ,
Em torreiches Treffen lieferten sich auf dem ..Nieder¬

feld Sportfreunde „ Dotzheim und der Tabellenletzte , bei
dem sich wiederum die Schußfreudigkeit des einheimischen
Sturmes erfreulicherweise bemerkbar machte . Das Spiel
wurde von dem Gastgeber keineswegs auf die leichte Schulter
genommen , denn man erinnert sich endlich der seitherigen
mageren Torausbeute . Ein frischer Zug weht wieder in bi
Mannschaft , die sich nach einigen unglücklichen Spielen g
künden hat . Jeder Spieler ' ' ' " ---- -

Es war schon ein Erfolg ,

dieses Remis des FV . Sonnenberg - Rambach in den
Rüdesheimer Rheinanlagen . Germania hatte Dries
durch Sill nicht ausreichend ersetzen können , lieferte aber trotz¬
dem ein zufriedenstellendes Spiel , dem nur noch der letzte
Schliff fehlte . Den Einheimischen boten sich vor der Pause
einige dicke Vollchancen , von denen jedoch nur der Links¬
außen in der 35 . Min . eine verwandeln konnte . Später
kamen die ausdauernden Gäste besser zur Geltung und lieferten
eine durchaus ebenbürtige Partie . Während Petry im Tor
alle wohlgemeinten Erhöhungsversuche der Einheimischen
sicher vereitelte , holte der FV . nach Steilvorlage den zweifel¬
los verdienten Ausgleich heraus . Ein Punkt , der schwer
wiegt . . Res . 5 :2 für Sermania . Diese empfängt am ersten
Osterfeiertag die Res . des FV . Saarbrücken .

Mannschaft , die sich nach einigen unglücklichen Spielen ge¬
funden hat . Jeder Spieler legte eine staunenswerte Aktivität
an den Tag . flaches , genaues Paßspiel wird bevorzugt und
das Stellungsspiel läßt auch nichts zu wünschen übrig — als
Ganzes gesehen : eine schöne Mannschaftsleistung , die bei dem
vorhandenen Svielermaterial noch gesteigert werden kann .
Groß spielte nach seiner Genesung wieder auf dem Mittel¬
lauf erposten , für den verhinderten Wagner hatte man
Matthes in die Verteidigung zurückgezogen . Die Seele des
Angriffes war der Halbrechte Bleidner , der unermüdlich im
Verein mrt der guten Läuferreihe aufbaute und gefährliche
Angriffe einleitete . Die Gäste zeigten große Widerstands¬
kraft und leiteten durchbruchsartige Angriffe ein . die immer
gefährlich aussahen . Aber der Mannschaft fehlt der nötige
Schliff , die Läuferreihe schwamm oft bedenklich und ließ
den gegnerischen Sturm laufen , wie er wollte . Die Hinter¬
mannschaft mit Otto im Tor und Grabowsky , sowie Kraft
als Verteidiger hatten eine Riesenarbeit zu verrichten , wobei
ersterer einen unsicheren Eindruck machte . Das Spiel verlief
spannend von Anfang bis zum Schluß und sah den Gastgeber
fast dauernd überlegen . In der 12 . Minute fiel durch Dingel -
betnz der an dem berausgelaufenen Tormann vorbei ein -
schietzt , der erste Treffer und kurz danach kam Apfelstädt ein
vom Posten abprallender Ball vor die Fuße , der im Nach¬
schub 2 :0 ergab . Nach einem vorn Schiedsrichter übersehenen
Handspiel im Strafraum buchte Bleidner durch schönen
Kovfball den 3 . Treffer und Dingeldein sandte noch vor der
Pause zum 4 :0 ein . In der 2 . Halbzeit setzten die 1919er
einige Minuten gehörig Dampf auf und statteten Kriick einige
Besuche ab . Das erste Gegentor fiel durch Boll , der einen
abgewehrten Ball ins leere Tor jagte , nachdem der Torhüter
verletzt am Boden lag . Doch postwendend buchten die Sport¬
freunde das 5 . Tor , durch den rechten Läufer Schmidt mit
langem Schuß in die obere linke Ecke . Durch ein Abseits¬
tor stellte der East , wiederum durch Voll , das Ergebnis
auf 5 : 2 und nun setzte sich Dotzheim in der Äiebricher Hälfte
bis zum Schluß fest . In der letzten Viertelstunde setzte ein
wahres Bombardement ein , mindestens lOtnal wurde der
Ball von Stürmern und Läufern immer wieder auf die Kiste
gejagt und jedesmal abgewehrt , bis es schließlich Bach ge¬
lang . die Kugel durch viele Beine hindurch mit Wucht zum
6 : 2 zu verwandeln . Sportfreunde standen : KrLck : Krebs ,
Matthes ; Schmidt . Groß . Sauer II ; Vach . Bleidner , Dingel¬
dein , Sauer I , Apfelstädt . Die Reserven siegten 4 : 1 .

der Aufstellung Becker . Rath . Graulich . Sell Schrader schor ,
von vornherein gut zusammen , konnte sich aber erst entschei¬
dend auswirken , als die Hintermannschaft zuverlässiger ge¬
worden war . An den Erfolgen haben alle fünf Stürmer
Anteil .

Freundschaftsspiele .

To . 1848 Biebrich — Allianz -SB . Frankfurt 11 : 7 ( 4 : 5 ) .
ZK . Walditrahe — Sportfreunde Wiesbaden 5 : 7 ( 2 : 3 ) .
Tgd . Schierstem — Turnerbund Wiesbaden 6 : 8 ( 4 :2 ) .

Die Biebricher gewannen gegen den Dritten der
Frankfurter Bezirksstaffel nicht io leicht , wie man nach dem
glatten Schlutzergebnis vermuten könnte . Die Gäste waren
Wist in . « ührung gegangen und legten den aufkommenden
Einheimischen bis zur Pause immer wieder ein Tor vor . Die
anfängliche Überlegenheit der Frankfurter rührte daher , daß
dir Ecbr . Muhler . die der Turnverein Biebrich erstmals in

Bei Sportverein waren bis jetzt nur zwei Treffer , da¬
von einer nach einem Strafabwurfspiel , durch Herzer von
rechts gefallen , drei hatte Monhof aus der Mitte angebracht ,
aber sieben , fünf von Bohrmann und je einer von Kern und
Bader , kamen vom linken Flügel , ein untrügliches Zeichen
öafur , bag die rechte Deckungsseite der Stadtmannschaft nicht
allen Anforderungen genügte . Im zweiten Teil wurde des¬
halb für Egett Paul Schön als rechter Läufer eingesetzt . Von
dem Augenblick an war Bohrmann kaltgestellt . Aber er
wurde io scharf bewacht , daß sich Monhof nun um so sicherer
entfalten konnte . Noch fünfmal sandte der Mittelstürmer ein ,
und nur noch ein Tor , das drittletzte , gelang einem anderen
Stürmer . Herzer . Aus der Gegenseite hatte sich gleich nach
Wiederbeginn Böhler von halblinks zweimal durchgeietzt ,
und um die Mitte dieses Abschnitts war Fischer ein Allein - ,
gang geglückt .

Die Stadtmannschaft war keineswegs schlecht . Sie
brauchte allerdings einige Zeit , um sich zu finden , und es war
gerade kein günstiger Umstand für sie , daß sie sich gegen die
sehr störende Sonne einspielen mußte . Daß Schnabel und
schönemann nicht mit dabei waren , sondern dafür Gerlach als
rechter Verteidiger und auf rechtsaußen zuerst Dauer und
water Pape standen tat der Gesamtleistung keinen Abbruch .
Im Gegenteil , der Eindruck verstärkte sich , daß wir in Wies¬
baden keinen Mangel an tüchtigen Kräften haben . Es ist
daher wohl gerechtfertigt . daß unsere Stadt die Vorkämpfe zu
dem Breslauer ruinier mit zwei Mannschaften aufnehmen
will . Im Zuge der Vorbereitung dazu soll demnächst eine
Dovvelveranstaltung mit vier Auswahlmannschaften durch -
gefuhrt werden , die Gelegenheit bieten wird , alle unter die
Luve zu nehmen , die in Frage kommen .

,
u *.tb Schmitt bei scharfen Schüsien Pech hatten ,™ ‘ rA Aebel tm Strafraum gelegt . Den Elfmeter ver¬

wandelt Brackmann sicher zum 2 : 1 .
der Pause dominiert die Eästeelf , aber das Schub -

unvermogen kostete ihr Sieg , und Punkte . Schmitt macht im
Strafraum Hand . Den verhängten Elfmeter jagt Hoch -
heims linker Verteidiger , in die Wolken . Der Ausgleich fällt
erst in der 35 . Minute Einen Strafstoß gibt der rechte Läufer
weich vors Tor . und schon sitzt der Drehball des linken Ver -
<sÄ,L6;e7„

s
. ’ t

den Sturm gegangen war . im Netz ,öorntael batte den „Ball zwar , kollerte aber mit ihm über
die Linie . Wenig spater geht Hochheims Halbrechter an der
weiter aufgeruckten Verteidigung vorbei , Huppert „ mäht "
M iw Strafraum ., Wieder Elfmeter , aber auch diese
^ bance laßt Hochheim aus Die letzten Minuten brechen an .Plötzlich kommt eine Vrackmannsflanke zu Sinn , der an® l <lBeLmelt £ rIettet - und dieser lenkt den Ball an Hochheims
verdutztem Torimmn ins Netz . Ein glücklicher , von niemand

erwarteter Svatsieg . Hochheim verläßt niedergeschlagen
den Platz . SchR . Kruger -Frankfurt korrekt .

klarer Sieg des Tabellenführers .

Leicht hatte es der FSV . Schierstein nicht , um den
sich voll elnsetzenden SV . Winkel niederzuhalten . Wenn
trotzdem ein sicherer Sieg gelang , so lag dies an der guten
Aufbauarbeit des Mittelstürmers Schröder , der int Verein
mit Stroh , Bös und Lieser ( Hennrich hatte diesmal einen
schwachen Zag ) für die Tore verantwortlich zeichnete . Groß
leistete im Mittellauf wieder fruchtbringende Arbeit . Seine
beiden Nebenleute fielen stark gegen ihn ab . Die Abwehr
war nach Ablauf der zerfahrenen ersten Viertelstunde wieder
bei der Sache , und gestattete den flinken Gästen nicht einmal
den verdienten Ehrentreffer . Die Rheingauer hatten in dem
tugendlichen Schönleber einen Schlußmann , der alles hielt ,
was zu halten war . Die Läuferreihe , insbesondere Mittel¬
läufer Eerstadt . bildete den stärksten Mannschaftsteil . Der
Angriff konnte trotz stärksten Einsatzes bei seiner Hilflosigkeit
vor dem Tore kaum befriedigen .

Mit raumgreifenden Flügelangriffen begannen die Gäste
den Kampf , was . eine totale Verwirrung in der Abwehr
der Sckwarz - weißen zur Folge batte . Mit Glück und Geschick
hielt Mahl sein Heiligtum rein . Erst langsam kamen die
Elnbeimischen in Fahrt . Der Gästehüter stand wiederholt
im Brennpunkt der Ereignisie . So meisterte er einmal in
einem Atemzuge eine Stroh -Bombe und einen saftigen Nach¬
schuß Schröders . Nach einigen Gegenvorstößen erzwangen die
Schwarz -weißen die 2 . Ecke . Von Stroh gut getreten , erhielt
Schroder den Ball , der entschlosien zum 1 : 0 einsandte .
3 Minuten später kam ein abgewehrter Ball zu Groß , der
auf der Mittellinie stehend in hohem Bogen sofort wieder
auf das Tor schoß . Der herausgelaufene Schönleber ver¬
mochte nicht mehr die Schußbahn zu kreuzen und das 2 : 0
war fertig . Nach der Pause waren die Gäste nach einer
kurzen Drangperiode rasch abgeschlagen . Ein Strafstoß von

schatt widmen . Wir wünschen ihm dazu viel Glück , denn ausder blauweitzen Elf ist allerhand zu machen . Auf Biebricher
Sette wird übrigens der Wunsch geäußert , mit dem SVW .
gemeinschattli .ch gegen eine bestrenommierte Eauligamann -
schaft em Prioatspiel m Wiesbaden auszutragen . Ein starker
Zuspruch des Biebricher Publikums wäre „ sicher gewährleistet
und das finanzielle Risiko nicht | o groß . Na . wie ?

Schwache Sturmreihen .

Mit „einem zufriedenstellenden torlosen Unentschieden auf
dem „heißen "

Florshermer Boden beendete der FV . 02
Lieb r i ch als guter Bezirkszweiter die diesjährige Pflicht -
runde Die Einheimischen hatten zwar im Ganzen etwas mehr
vom Smel , was schon aus dem Eckenverhältnis von 7 ' 1 her -

Tschft . Rambach unterlag den Reserven des Tv .
1846 Biebrich mit 3 :21 .

Nach drei Niederlagen errangen die Sportfreunde
ihren ersten Sieg über den SK . Waldstraße . Wenn dort
auch Eäng und Meier fehlten so hatten die Sportfreunde doch
seither auch stets gegen die Waldsträßer den kürzeren gezogen ,
wenn deren Hauptschützen nickt dabei waren . Ein Fortschritt
ist also unverkennbar , und Kröck , der wieder Mittelläufer
spielte , freut sich , daß ihn „ seine Junioren nicht enttäuscht
haben . Als besonders schußsicher erwies sich der Halbrechte
Dreyer , der die Sportfreunde bald in Führung gebracht hatte
und diese noch zweimal — bei 3 :2 und 4 :3 — zurückeroberte ,
nachdem sie bei 2 : 1 an den Gegner übergegangen war . An¬
fangs der zweiten Hälfte zogen die Waldsträßer bei 3 :3 noch
einmal gleich . Dank de. r Wurikraft ihres Mittelstürmers
Haubach , der schon im ersten Teil bei 2 :2 ausgeglichen hatte ,
vergrößerten die Sportfreunde ihren Vorsprung auf 5 :3 und
6 :4 und schließlich durch den Linksaußen , Hennrich sogar auf
7 : 4 . Erst im Endkamm kam ihnen der Gegner noch einmal
bei . — Svortfreunde - Res . verlor 0 :3 ( 0 :0 ) .

Die Schiersteiner waren gegen den Turnerbund
fast über drei Viertel der Zett im Vorteil . 1 :0 . 3 :1 , 4 :2 . 5 4
bezeichnen die Sturen , über die sich die Wiesbadener müh¬
sam mit 5 : 6 zum erstenmal die Führung erkämpften . Dreimal
— bei 1 : 1 , 4 :4 und 5 :5 — hatten sie schon gleichgezogen . Bei
6 : 6 drohten die Einheimischen noch einmal , aber der letzte
Abschnitt stand im Zeichen der Gäste . Diese waren ohne
Pfeufer erschienen , der Mittelläufer spielen sollte , aber aus
der Mannschart ausgeschieden ist , da er wieder nach Berlin
versetzt wurde . An seiner Stelle betätigte sich der Vertei¬
diger Schnabel im Mittellauf ; diesen überragenden Spieler
wird Turnerbund aber auch bald verlieren : er rückt am 1 . 4 .
zur Marine ein . Dadurch entstehen in der blauen Elf zwei
Lücken , die nicht so leicht zu schließen sind . Ausschlaggebend
für den Sieg waren die sechs Treffer des linken Flügels
Schönernann/Eobel , neben dem nur noch Schnabel und der
Halbrechte Schneider je einmal einschossen . — Schiersteins
Reserven gewannen 12 :5 .

Sturm 23 Meister der SA . - Standarte 80 .

In der Endrunde um die Standort - Meisterschaft
der SA . mußten die Vertretungen der beiden Wiesbadener
Stürme den Mannern vorn unteren Main den Titel über -
lassen . Mit den 23ern gewann sie beste und ausgeglichenste
Mannschait . Ihr darf zugetraut werden , daß sie die Stan¬
darte 80 rn den weiteren Kämpfen würdig vertritt . Nachdem
Sturm 1 Sturm 12 mit 8 :4 ( 5 :2 ) geschlagen hatte , mußten sich
die 12er mit 1 :5 ( 1 :2 ) auch den , 23ern beugen . Jrn Schluß -
geiecht setzte sich Sturm 1 , der in Pfaff einen zuverlässigen
Schlußmann und in Emil Hartmann und Paul Streib zwei
alte Handballfüchse im Angriff hatte , tapfer zur Wehr , aber
Mängel in der Deckung verhalfen dem « türm 23 . der die
geschlosienere Einheit bildete , schließlich doch zu einem ver¬
dienten 5 :4 - ( 3 : 2 - ) Sieg .

Sportverein war gestern in Hochform . Wir erinnern
uns nicht , feine Mannschaft schon einmal so glänzend in
Fahrt gesehen zu haben . Es gab keinen schwachen Punkt , ob¬
wohl Herzer II für Hauser verteidigte , Gustav Krämer an
Stelle von Kolk in der Läuferreihe stand , und Dr . Pfaff den
erkälteten Böckel im Tor vertrat . Fangen , Freilaufen , Zu¬
spiel gerieten aufs beste ; alles war in wirbelndem
geschah zugleich in selbstverständlicher Ordnung ,
wurde mit dem Kops gespielt . Kaum eine Chance
genutzt .

Richt ohne Einstich auf den Spielverlauf war die grelle
Sonne . Mit ihr im Rücken schoß Sportverein bis zum Wechsel
dreimal so viel Tore wie die Stadimannschaft ; gegen sie er¬
reichte er nur halb soviel wie im ersten Teil , aber doch noch
doppelt soviel wie der Gegner .

Steigende Zuschauerzifiern im Kreis sind der beste Grad¬
messer für das Interesse , das man dem gewiß nicht alltäglichen
Endkampf der Vierer - Spitzengruppe entgegenbringt . F « V . 09
Sch ier st e i n marschiert hier weiter an der Spitze und ließ
ebensowenig wie tm Vorspiel ein Tor der 2ß in feier zu .
um dafür selbst viermal ins Schwarze zu treffen . SpVgg .
Hochheim ist vom 2 . auf den 4 . Platz zurückgefallen , denn
sie konnte das Hindernis SK . Wald st raße nicht nehmen
und , muß daher dem siegreichen Sportklub den Vortritt lassen .
Dieser meldet als der . im Toreschießen bisher erfolgreichste
Verein erneut feine Meisterschaftsanfvrüche an — bei gleicher
Punktzahl mit den um ein Spiel im Rückstand liegenden
Kickers/Reichsbahn , die bisher noch keinen Lokal -
kainvf verloren und diesmal der SpVgg . Nassau das Nach¬
sehen gaben Man muß „auch weiterhin den Neu - Vereinigten
die meisten Aussichten zubilligen , denn sie haben nur noch ein
auswärtiges Spiel ( in Rambach ) zu absolvieren und genießen
den Platzvorteil bei den drei Treffen gegen Dotzheim . Hoch¬
heim und Waldstraße , eine Chance , die nicht übersehen wer -
den darf . Die Spielstarke der drei führenden Wiesbadener
Mannschaften ist noch nie so auffällig in Erscheinung getreten
wie in dieser Saison , ein erfreuliches Zeichen von Stabilität
und Zuverlässigkeit , nachdem — sehen wir von dem FV . 02
Biebrich ab — unsere Mannschaften stets unter der Rubrik
„ « einer liefen gerührt werden mußten .

aSii ber Mittelgruvve haben die auf dem 5 . Platz gelandeten
« vort de Dotzheinr mit einem ausgeglichenen
Punktverhaltnis . endlich die Spitze übernommen . SÄ . 1919
B leb r i ch mußte erwartungsgemäß den Rückzug antreten .
Auf den nächsten Platzen stehen die Rheingauer Mannschaften ,
zwischen die sich allerdings der FV .

" '
b ach nach einem in Rüdeshei
vollen Unentschieden geschoben hat .
es gestern der SpVgg . Nassau , die ai
gerutscht ist .

Nicht so glatt , wie es aus sieht .

„ Etn ausgesprochen schwaches Spiel , diese Begegnung Sp .-
Vgg . N a , sa u gegen Kickers/Reichsbahn . War¬
nungssignal für den Sieger , der sich überlegen muß , ob er mit
diesen Leistungen das Ziel erreichen kann . Was für Kerzen
lxistete sich die Verteidigung wo Stolz durch Unsicherheit und
Schreyer durch schlechtes Stellunghalten auffiel . Uhl zerstörte
wenigstens gut , litt aber unter den gleichen Zuspielschwächen
wie Frommim Demgegenüber .hat sich Seberlein sehr gut
gehalten . Hilüner , der beste Sturmer , profitierte am meisten
davon Was sich ledoch wieder rechts von ihm abspielte , war
mcht sehr erhebend Man sollte Krause wieder nach halblinks
sieben , dann steht wenigsten ein eingespielter Flügel zur
Verfügung . Mit Echterdiek und dem wieder hergestellten
Gabler , durfte sich die gestern vermißte Durchschlagskraft aufs
neue einstellen Mit der Formation Hildner , Echterdiek . Koch .
Krause . Bremser werden die Kickers kaum die meisterschafts¬
entscheidenden Treffer anbringen können . Ein Glück für sie ,
day der Nassau -Angrift über ein ansprechendes Feldspiel nicht
hlnauskam . Der Er - Svortfreunde -Mann Braun hat sich trotz
« 9Ä9drrgen „ Aussetzens recht gut eingefügt und besonders
Kobl wiederholt eingesetzt ( siehe Gegentor ) . Im übrigen aber
var . einige geiahrliche Flankenläufe des mit Weitvorlagen
in Saut gebrachten Rechtsaußen Zintel und sauberen Allein¬
zange des talentierten Nachwuchsspielers Rehwinkel aus -
zenommen , wenig zusammenhängender Vorwärtsdrang zu ver -
spuren . Auch die Hintermannschaft war schon bedeutend
besft ^ t

^ lbst Dillenberger hat seine gewohnte Form nicht

. Ein Glück für die Kickers , daß sie mit 2 : 0 in die Pause
gingen . Sttd .ner vermochte ( aus Abseitsstellung ) die Füh -
rung zu erzwingen , und kurz vor dem Seitenwechsel hatte
Echterdiek eine Sildner - Flanke mit in Hoffingers Tor ge¬
nommen . Beim Gegenstoß vermißte man den Elfmeterpsiff
im Kickers - Strafraum , als Braun geworfen wurde . Dann
plätscherte das Svrel lange Zeit in . merklich ausgefahrenen
Bahnen , eomme ci , conune <?a , dahin , bis nach einem von
Klug vorgetragenen Vorstoß Braun seinen Nebenmann Kohl
in die gewünschte Schußposition brachte , so daß für Echterdiek
Nichts zu halten war . Und als bei einem unnötigen foul des
Kickers - Schlußmannes kurz vor Schluß Nassau sogar noch ein
Elfer zickiktiert bekam , schien der Favorit einen Punkt los zu
sein , doch Kaiser plazierte nicht scharf genug , und E . Echterdiek
regulierte seinen Lapsus durch schnelles Reaktionsvermögen .
Dmur machte Fromann leine Sache besser , als im Eegenzug
Echterdiek über mehrere Nassau -Beine stolperte — dieser
Elfer sag . Res . 4 :3 für Kickers . L .

Das Glück mit den Elfmetern .

Auf der Waldstraße lieferten sich die beiden Mif -
anwarter auf die Meisterschaft ein scharfes Gefecht , das
Sportklub , mit viel Gluck gewann . Denn die SvVgg . „ Hoch -
helm " präsentierte sich als ein Gegner , der zwar keinen fürs
Auge schonen , aber dafür zweckmäßigen Fußball spielte . Dazu
kam noch , daß sich die Wiesbadener in einer Form befanden ,
die sich mir , der in den letzten Spielen gezeigten nicht ver¬
gleichen lieg . Wo blieb zum Beispiel die Läuferreihe ?
Zwischen ihr und dem Sturm klaffte eine Riesenlücke .
Schmitt hatte einen sehr schwachen Tag . Im Angriff
sah . man keine zusammenhängende Aktionen . Der reckte 1
« kugel fiel stark ab . Sinn mußte oft hinten aushelfen und
batte so ein Riesenpensum an Arbeit zu erledigen . Zufrieden¬
stellend spielten außer,ihn nur Stabe ! und Giebel . Da bei
dem schwachen Lauiersplel die Hintermannschaft überlastet
war , kam diese oft tn harte Bedrängnis . Hoffentlich bleibt
die gestern gezeigte Leistung von Schwarz - weiß nur eine Aus¬
nahmeerscheinung .

x ? er Gegner spielte einen Fußball , frei von allen
technischenMatzchen . Verteidigung und Läuferreihe dirigierte
ohne zu zögern ihre Balle in den Sturm , der mit Schüssen
nickt warte . Daß er trotz feiner gediegener Gesamtleistung
verlor , soll rasch erklärt werden .

Die ersten .Spielminuten gehören Waldstraße . Dann
macht sich Hochheim frei . Eine Rückgabe Karbachs hätte bei¬
nahe zum Eigentor geführt , aber der Ball geht zur Ecke . In
der 10 . Minute flankt Hochheims Rechtsaußen . Rößler ver¬
fehlt und der Halblinke sendet ein . Trotz weiterem Drängens
von Hochheim fällt in der 15 . Minute der Ausgleich Die
Verteidigung der Mainleute bringt den Ball nicht weg und
gegen Sinns Schuß aus dem Hinterhalt ist Hochheims guter
Tormann machtlos . Zwischendurch ein Elanzstück Giebels ,
das em Tor verdient gehabt hätte . Einen dem Tormann
hoch zuruckgefpielten Ball faßt er mit dem Kopf ab , trifft
aber leider nur die Satte . Nach verteiltem Spiel , in dem

Seite 12 . 9lr . 55 .
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8 . deutsche Geräte turn - Meisterschaften
in Karlsruhe .

In der mit fast 9000 Zuschauern besetzten Karlsruher
Markthalle wurden am Sonntag die 8 . Deutschen Meister¬
schaften im Geräteturnen unter Teilnahme der 67 besten
deutschen -turnet aus allen Gauen entschieden . Leutnant
Alfred Schwarzmann , Deutschlands erfolgreichster Turner
und Gewinner der Goldmedaillen im Zwölfkampf und Pferd -
svrung bei den Olympischen Spielen , knüpfte an seine da -
mallge große Leistung an und sicherte sich die Meistertitel im
Zwölfkampf und im Pferdsprung . Darüber hinaus holte M

Olympiasieger und Kunstturnmeister Schwarzmann .

( Weltbild — K . )

v „

Lt . , S ch w a r z m a n n auch am Reck die deutsche Meister¬
schaft . Walter Steffens , der Zweite im Zwölftamps .
wurde Meister am Barren und erreichte als einziger Turner
die höchste, Punktzahl von 40 . An den Ringen eroberte sich
Alfred M u l l e r den Titel . Er belegte im Zwölfkampf den
3 . ,Platz . Zu Meisterehren am Seitpferd kam Karl Stadel ,
wahrend Kurt Krötzsch in den Freiübungen nicht zu über¬
treffen war , sonst aber stark enttäuschte .

Die neuen deutschen Meister :

Zwölfkampf : Lt . Alfred Schwarzmann ( Wünsdor ?)
Pferdsprung : Lt . Schwarzmann ( Pflicht 20 . Kür 19,9

= 39,9 Punkte )
Barren : Steffens 20 und 20 — 40 P .
Seitpferd : Karl Stadel 19,4 und 19,9 — 39,3 P .
Ringe : Alfred Müller 19,9 und 19,8 — 39,7 P .
Freiübung : Kurt Krötzsch 19,8 und 19,9 — 39 .6 P ,
Reck : Lt . Schwarzmann 19,9 und 20 = 39,9 P .

Die Meisterschaften , die organisatorisch bis ins kleinste
klappten und ohne » glichen Zwischenfall und ohne jede ernste
Verletzung beendet wurden , wurden durch die Siegerehrung
durch Rerchs - Mannerturnwart Martin Schneider abgeschlossen .
Interner Schlunanspracke dankte er allen Beteiligten für das
restlose Gelingen der Veranstaltung und brachte zum Aus -

130 Tote in det Dottunde

6 : 8 .
9 : 8 .

12 : 6.
9 : 6.
6 : 19 .

10 : 6.
8 :7 .
7 : 3 .

Südwest schied aus .

Die Vorrunde :

Darmstadt : Südwest — Mittelrhein
Bamberg : Bayern — Baden
Wuppertal : Niederrhein - Württemberg
Kassel : Hessen — Westfalen
Gottrngen : Niedersachsen — Mitte
2 ? rst : Brandenburg — Mpreuhen
Stettin : Pommern — Nordmark
Breslau : Schlesien — Sachsen
Die 16 deutschen Handballgaue griffen am Sonntag in die

Vorrunde zum , Ädlerprers des Reichssvortführers ein . Er -
wartungsgemag ging nicht alles nach Wunsch , in vielen
Spielen war weniger die wirkliche Svielstärke , als vielmehr6 « Tagessorm entscheidend . . Im übrigen gestalteten sich die

überaus torreich und insgesamt wurde die be¬
achtliche Ziffer von 130 Toren erreicht ! Die Zwischenrunde
steigt am 20 . Marz .

Enttäuschung in Darmstadt .
. . 2000 Zuschauer wurden in diesem Adlervreis - Vorrunden -
spiel . in Darmstadt von den Leistungen der Südwestelf ent -
tau scht . die . sich nie richtig zusammenfand und schließlich
wi der eurigen Mittelrheinmannschaft auch verdient ge -
schlagen wurde . Am wenigsten den Erwartungen entsprach
bei Sudwest vor allem der Sturm , der zwar eine ganze Reihe
überragender Einzelkonner besaß , sich aber nur selten zu wirk¬
lich geschlossenen Aktionen zusammenfand . Dazu kam , daß
Kermig iin Tor gleichfalls kernen guten Tag hatte , zu Be¬
ginn reichlich unsicher wirkte und dadurch auch die Verteidi¬
gung nicht zur Bestform auflausen ließ . Auch Mittelläufer
Avemarie entsprach nicht ganz den Erwartungen , er spielte vor
allem . zu wuchtig und verursachte zahlreiche Freiwürfe .

Die Mittelrheinischen gefielen dagegen durch ihre feine
Zusammenarbeit . Mit Ausnahme , der ersten zehn Minuten
„ machten " sie auch den ^

Kampf . Die Tore für Sudwest schoß
allem der Frankfurter O b e r m a r k, bei Mittelrhein traf
der . Salblinke Kruger funnnal ins Schwarze , die restlichen
drei Treffer erzielte Mittelstürmer Brand . Bester Stürmer

Qüiwefbliotmeiftetfäaften
Sechs Titel für Frankfurt .

Die Amateur -Bormeisterschaften des Gaues Südwest
wurden , am Sonntagabend in Ludwigshafen entschieden . Das
JE .- Fererabendhaus wies bei den entscheidenden Kämpfen
mit etwa 1200 Besuchern einen überraschend schwachen Besuch
aui . Das Reichsfachamt Noar durch den stellv . Fachamtsleiter
Vleronimus ( Berlin ) vertreten , da Dr . Metzner auf die Reise
hatte verzichten müssen .

In den Endkämvsen svielten erwartungsgemäß die
F r a n k i,u r t e r Vertreter eine überragende Rolle . Von‘ acht Meisterschaften holten sie sich allein sechs : die beiden
anderen fielen nach Reustadt und Saarbrücken . Be¬
sonders famose Kämpfe lieferten Schöneberger und Mietschke
im Feder - und Weltergewicht , ober auch Bamberger im
Fliegengewicht wußte wieder zu begeistern und feierte den
einzigen k. - o . - Sieg des Abends .

Die neuen Mei st er des Gaues , die an den deutschen
Meisterschaften in Frankfurt a . M . ( 4 . b . 9 . Avril ) teilnahme¬
berechtigt sind , heißen ( vom Fliegengewicht auswärts ) :
Bamberger , Rappsilbcr , Schöneberger , Joss -

in Cuittrigsfjafen .

; ■
« 5 ; wssy “ ’ -

Kowalsky -Wiesbaden siegte und unterlag .
. Das letzte Eisen , das Wiesbaden bei den Eau -Endkämpfen
im Feuer hatte , war . der Mittelgewichtler Kowalski , der sich
am Samstag durch einen Punktsieg über den Ludwigshafener
Zettl er für das Schlußtreffen gegen Jms - Ffm . auali -
frziert hatte , nachdem . letzterer Metzen - Völklingen bereits in
" er 1 . Runde,k . o . geschlagen hatte . Es war ein schwerer
Kamm für unseren Mann , denn Ims , der unorthodoxe Borer ,
kam immer wieder mit seinen gleichsam aus der Luft geholten
Schwingern und stechenden Geraden durch . Die 1 . Runde
verlief noch ausgeglichen . Dann punktete Ims , der immer
wieder geschickt unter . Kowalkskis Schlägen wegtauchte . In
der 3 . Runde vernachlässigte der Frankfurter sogar sichtlich die
Deckung — em . alter Fehler von ihm — und der hart mit¬
genommene Wiesbadener riß mit Erfolg einige Aufwärts¬
haken hoch . Als ^ ms wieder die Linke einsetzte , mußte der
sich tapfer wehrende Wiesbadener auf den Rückzug . Es ist
kerne Schande , im Eauendkampf dem Besseren zu unterliegen ,
aber schade ist es doch , daß Wiesbaden unter den Südwest -
meistern nicht vertreten ist .

dfuch daß die .8 Deutschen Meisterschaften im Geräteturnen
eme neue Leistungssteigerung erbracht haben . Wie hoch¬
wertig die Leistungen waren , beweise auch daß alle

'
Teil¬

nehmer als Sieger die Kampfstätten verließen , da sie aus -
nahmslos über 180 Punkte erreichten .

Die Ergebnisse :

und deutscher Meister : Lt . Schwarzmann
Künsdorf ) 235,1 P . . 2 . Walter Steffens ( Ludevscheidt )- 34,6 P ch Attred Ästüller ( TSV . Leuna ) 232,0 P ., 4 Fran ;
k30̂ N

^ ^ ^ ? aM ^ 31,6 P . . 5 Karl Stadel ( Wünsdorf )
tm '- n .

61 ( ^ .V . Eichen ) 227,8 P . , 7 . Heinz Sandrock
( Mülheimer TV ) und Pludra ( Villingen ) je 226,6 P „ 8 . Eg

Düsseldorf ) 226,0 P 9 . Fritz Frisch ( TV . Eichen )225,0 P . . 10 . Georg Schmelcher ( 1860 München ) 223,9 P .6 ^n Zuschauern die sich zu den Endkämvfen der
hatten befanden sich auch der badische

^ uuenmlNister Pflaumer , die Reichsturnfachwarte , der badische
Eaufuhrer des ML Ministerialrat Kraft , die Vertreter der

öer Wehrmacht . Der Reichssportführer sandte ein
toruBtelegramm .

gum fiöletpteis .

frn 1rtXnrtrt »-» 4 . l 1 : . C _ .. einem energie -
Emer wieder durchzusetzen wußte . Dagegen

^" ^ arischte Worms , der . als Ersatz für den auf Rechtsaußen
vorgesehenen Bothe . . spreite . Linksaußen Der straff be -
; .*yR öu wenig V alle und kam so nie dazu , sein Können
richtig zu zeigen . Die Mittelrheinischen hatten ihre beste

vollbrachte
^ " 58ltter - ver eine wirklich feine Leistung

Südwest : SV . 98 Darmstadt — DRL . Haßloch « 4 :8 .

53 » an den Geraten ,

Bann 81/186 Eebietsmeister , Bann 80 ( Eintracht Wiesbaden )
Sieger der Klasie B .

„ . gestern in den Turnhallen der Schwalbacher Straße
(sne, <lwaB -e bum ..Austrag gelangten Eebietsmeister -

NÄten der S2 . iin Geräteturnen wurden in der Leistunas -
Siebenkampf und in der L .- Klaffe B als Sechs -

1ßuwf ausgetragen . 15 Bannmeister hatten den Gebiets -
,e8 «

,
su ermitte n . der am 23 Avril die Ehre hat . Hellen -

Naüau bei den Reichsmeisterschaften der HI . in Stuttgart
Geräteturnen , das schnell und exakt unter

Gaufachwart Webner abgewickelt , wurde , hat gezeigt , daß die
Zuusen die Pflichtübungen ( Kurubungen wurden nicht ge -
Äi ^

R^ ^ Eommen beherrschen Am Reck ( Stützreck und Hoch¬reck ) , Barren ( Stutz - und Hochbarren ) , am Pferd , lang und
ßu ^ , sowie bei den Bodenübungen wurden z. T . Leistungen
geboten , die auf eine straffe Durchbildung schließen lassen .
Hoch erfreulich ist es , daß Bann 8 0 ( TSV Eintracht
^ Z ? bbaden ) in Klasse B auf .Anhieb den Eebietsmeister

konnte . So baden sich die ersten Mannschaften zu
plazieren vermocht :
. A ftK lasse : Eebietsmeister Bann 81/186 ( Tgd . Ein¬
tracht Frankfurt a . M ) 749 P . . 2 . Bann 98 ( Tgd Hanau )
705 ® ? nn 303 ( Tv . Ewersbachs 642 P .
. sse : Eebietsmeister Bann 80 ( TSV . Ein .
ts acht W i e sb a d e n ) 594 P „ 2 . Bann 81/186 ( Tgd
Eintracht Frankiurt a . M .) 589 P . , 3 . Bann 287 ( Tad

8iCik rsRto Hanau ) 554 P .5 . Bann 115 ( RfL . Darmstadt ) 554 P .

<3n Rütße .

Im Hockey

KM ? :

Wiesbaden — Höchst 1899 1 : 1 , Frauen 1 :7 .
5m Frankfurter Reitturnier

Weidemann ( Kavallerieschule Hannover ) unter
" &

a
k

0 » ehlern den „ Preis der
Itadt des . deutschen . Handwerks "

. Am Sonntag blieb in der
K “ 1' ' m GlucksiaMpnngen . . wiederum die Kavallerie -

durch Wachtm . SolttL auf „ Kerne “ vor SA .-Jiottntf . Hanelt auf „ Erlkönig in <yront . Den „ Ehrenpreis
AsReichsstattKalters Spreimer " gewann Lt . Perl - Mucken -
berger ( Kav .- Schul ^ auf „ Wange " im Stechen gegen SA -

3eniicö auf „ Diplomat "
. Auch erfreulicheWiesbadener Erfolge werden gemeldet . A . Krons „ Bella "

Mk » " Ei 0 Fehlern . 41 Sekundem im „ Preis der SA .- EruvoeHellen . das ^ agchchringen der Klaffe L . Abtg . A vor SA -
bellens , „ Maus " ( SA .- Scharf . Schmidt 0/48 ) . Im

„ Prms vom Hippodrom " ( Jagdspringen Kl L ) beleate
" r - eRa

“
Kron ) mit Jns . - Regt . Siegens

„ Fanfare ( ^ eldw . Common ) bei je 0/60 den 6 . Platz ,“ “ ge bier SM - Eruppe Hessens „ Figaro " ( Scharr .Kilbmger 0/55 ! Ein Zeichen wie gut geritten wurde

SM ’ a & y aus

Fifmball 1938 .

Berlin . 7 . März . Den festlichen Ausklana der 2 . Jabres -
taaung der Reichsfilmkammer bildete am Samstag in den
Eefamtraumen des Zoo der große Filmball 1938 . der fick in
Anwesenheit des Schirmberrn des deutschen Films . Reichs¬
minister Dr . Goebbels , sowie des Reichsvrellechefs
Dr . Dietrich zu einem glanzvollen gesellschaftlichen Ereig¬
nis gestaltete . Die zu einer einzigartigen Märchenlandschaft
aus bunderttaufenden von frischen Blumen und Blüten ver¬
wandelten Säle konnten die auf diesem Fest der Film¬
schaffenden erschienenen ungezählten Taufende begeisterter
Freunde des deutschen Films kaum auinebmen . — Unter den
Ehrengästen bemerkte man u . a . : Stabschef Lutze , die Staats¬
sekretäre Hanke und Reinhardt . Generalmajor Wecke , den
Cbef des Protokolls von Bülow - Schwante sowie zahlreiche
Vertreter des Divlomatischen Korvs . Man lab ferner den
Präsidenten der Reichsfilmkammer Professor Dr . Lebnich und
den Vizepräsidenten Weidemann . Reichsfilmdramaturg
v . Demandowski . Reichsbüünenbildner Prof . Benno v . Arent .
die Reichskulturwalter Schmidt - Leonbardt und Moraller so¬
wie selbstverständlich eine Fülle von fihntöaffenben Künst¬
lern und Künstlerinnen . /

Raubmord
durch einen polnischen Offiziersburschen .

Warschau . 7 . März . ( Funkmeldung .) Ein surchtbares
Verbrechen beging der Bursche des Generals Skozicki in
Skierniewiee bei Warschau . Während der General in dienst¬
lichen Angelegenheiten für mehrere Tage in Warschau weilte ,
erschlug der Bursche nachts mit einer Art die Gattin des
Generals , deren 5iäkriae T o ck t e r . das 16jäbrige Kinder¬
mädchen und die S a u s g e b i l f i n . Das furchtbare Ver¬
brechen wurde erst entdeckt , als der General 2 Tage später
nach Sause zurückkebrte . Der Bursche bat . wie die Ermitt¬
lungen ergaben , mit verschiedenen Wertsachen und Kleidungs¬
stücken ans der Wohnung des Generals Skierniewiee un -
mitte .bar nach der Tat im Zivilanzua verlasien .

Dammbruch tu San Franzisco . Infolge des ununter¬
brochenen schweren Regens drohen jetzt auch in Mittel¬
kalifornien Dcrfcercnbe Überschwemmungen . Der durch das
Hochwaller geschwächte Damm des Serdon - Kanals in San
Franzisco ist am Samstag eingestürzt . Die Wallermallen
überfluteten arone ieile der Stadt , in einigen Stadtteilen
stieg die Flut bis auf drei Meter am

Ein schmerzlicher Verlust .

Berlin . 7 . März . . ( Funkmellmna . ) Rack einer Meldung
aus Ecuador ist dort tn der Rabe des C h i m b o r a s s o un¬
weit Euaranda . ein deutsches Flugzeug auf einem Uber -
fubrungsflua nach Quito abaestürzt . Hierbei kamen die Be¬
satzung . EMugfübrer Sammer . Funker Butscher .
Mechaniker Weise und der ecuadoranische Hauptmann
A g u i r r e ums Leben .

Der Tod Fritz W . Hammers bedeutet für die deutsche
Luftfahrt einen schmerzlichen Verlust Hammer war 1919 an
der Gründung der columbianischen Luftverkehrsgesellschaft
Scadta . ebenso wie 1927 an der des brasilianischen Condor -
Svndikats maßgebend beteiligt und gerade ietzt wieder dabei ,
ein neues eriolgverbeißendes Arbeitsfeld für die Handels -
luftfabrt in Südamerika zu erschließen .

50 Jiäuser eingeäsefjerf .

Oslo . 7 . März . ( Funkmeldung . ) Ein großer Teil des
Dorfes N a d e l s ö r a in der Provinz Möre wurde gestern
durch ein Riesenfeuer zerstört , das sich mit ungebeurer
Schnelligkeit ausbreitete , llngekäbr 50 Häuser brannten bis
auf die Grundmauern nieder . Durch den Brand , desien
Schaden man auf etwa 1 Millionen Kronen schätzt , wurden
über 200 Einwobner obdachlos .

Die Schule der Pußtabirten . Auf Anordnung des
ungariichen Landwirtschaftsministeriums müllen die Pußta¬
birten in Zukunft in eigenen Schulen ein Eramen ablegen
und ein Divlom erwerben , ebe sie ihren für die Volkswirt¬
schaft io wichtigen Beruf ausüben . Auf diese Weise will man
erreichen , daß nur geeignete und geschulte Kräfte den Beruf
eines Viebbirtes in der Pnßta ergreifen .

25 000 Notttandsarbeiter in Südkalifornien eingesetzt .
In dem überschwemmten südkalifornischen Gebiet sind jetzt
über 25 000 Notstandsarbeiter für Aufräumungsarbeiten ein¬
gesetzt worden . Man bat erneut zahlreiche weitere Leichen
geborgen . Man schätzt die gesamte Zahl der Todesopfer

auf wenigstens 4 0 0 . Der Sachschaden wird jetzt mit über

65 Millionen Dollar angegeben

Ist Greta Garbo
scf ) on verheiratet ?

Das ist die sensationelle Frage , die das schwedische
Blatt „ Alebandra stellt Der Auserwählte soll der Dirigent

Stokowski sein . Während das
schwedische Blatt erklärt , da » die Hochzeit bereits für den
1 . Marz geplant gewesen fei . , wrecken amerikanische Mel¬
dungen — und tn den USA . interessiert dieses Thema nicht
weniger als in Schwein — davon daß die Hochzeit erst etwa
Mitte des Monats in Turin stattftnden werde . Richt minder
eingehend befallen sich mit diesem weltwichtigen Problem die
römischen Korresvondenten . die feststellen daß Stokowski sich
„Ä Zeit in Ravello bei Neapel aufbält und daß
ebendort letzt Margarete Suite Eustavion weilt . Für die -
tenigen .Lie es ganz genau willen wollen sei hinzugefügt , daß
Äe . tm Iabre 1905 geborene Eustavson auf den schwedischen
vaR Nr 53 reist , der tn Stockholm am 29 . 1 . dieses Jahres
ausgestellt wurde , also tn einer Zeit , in der die Garbo , deren
bürgerlicher Name Eustavson ist . in Stockholm war . Die
Sch .ulle aus wichen Angaben sind nickt allzusckwer zu lesen .
Nur eine Frage bleibt : Hat die Sockzeit sckon stattgefunden ,
oder stebt sie nock bevor ? Sokowski . der am 18 . 4 . 87 geboren
und vor kurzem in England geschieden wurde , soll erklärt
haben , daß er sich nach der Hochzeit nach Arizona zurückzieben
wolle , um dort , abseits von allm Trubel , mit der Garbo zu
leben .

. De » ickwimmende deutsche Kurort . Selten ist ein Sckiff
mit größerem Interesse im Vasen von New Bork empfangen
worden , als die „ M i I w a u k e e "

. das von der deutschen
Hamburg - Amerika • Linie neu in den Dienst gestellte
„ schwimmende Kur - und Svortbad "

. Zum ersten Mal in der
Geichichte der Schiffahrt bat sich ein Pallagierdamvfer in ein
„ Sanatorium auf hoher See "

verwandelt Man bat in das
schimmernde weiße Lurusfchiff . über dem die Sakenkreuz -
ftagge webt , eine Badeeinrichtung eingebaut , wie sie so
modern und vollendet nur ganz wenige Sanatorien auf dem
Festland ausweisen , um auf diese Weise die „ Milwaukee " in
ein vollkommenes Heilbad zu verwandeln . In zehn ver¬
schiedenen Abteilungen findet der Reisende Gelegenheit , die
Kur . die ihm der Badearzt verordnet , durchzufübren . Da gibt
es russisch - römische Bäder . Bürstenbäder , medizinische Bäder
aller Art . Duschen und Wechselbäder , da gibt es vielerlei
Mallagebebandlungen mit Ultrakurzwellen . Höhensonne .
Blaulickt . Solurlamven und dergleichen mehr : Badeärzte mit
einem Stab erfahrener Pfleger und Masseure betreuen die
Reisenden , die Diätküche ist für neun verschiedene Vorschriften
eingerichtet : aber auch Gelegenheiten zu sportlicher Be¬
tätigung sind in der großen Turnhalle , auf dem Soortdeck mit
eigenem Tennisvlatz und im Schwimmbad nenebew
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Rach einer vordem nnbekanntenDarstellung eines Augenzeugen aus dem Luxemburgischen Hausarchiv veröffentlicht von Dr . Alb . Henche

Wirtschaft steil

nicht zu tun .

Bravo , Artilleristen !

Von den heutigen Börsen

. . c des Bandes , der an Hand zahlreichen guten Bild -
nnblick in ein interessantes Wirtschaftsgebiet vermittelt .

Rechtsspiegel der Wirtschaft .
Diese im Verlag Dr . Otto Schmidt , Köln und Berlin , er¬

scheinende Halbmonatsschrist bietet dem ständigen Leser eine Fülle

1/ Der Heldenkampf
des 1 . Bataillons des Herzoglich Nassauischen 1 . Regiments bei Waterloo

i % , Scheideanstalt
% schwächer . Auto -
dler -Kleyer in C

Berlin , 7. März . ( FM .) Tendenz : Aktien eher freund -
llch , Renten kaum verändert . Zum Wochenbeginn war ,
was die Umsatztätigkeit betrifft , keine Änderung zu verzeichnen .
Das Publikum bleibt weiter ziemlich zurückhaltend . Allerdings
ickeint dabei Kaufneigung zu iihortni »n «n sS .
nur unzulängliche Befriedigung

Anlagebedarfs am Rent

3m Hin und Her des Kamps « .
Das Vorrücken der Infanterie auf die Höhe des

Plateaus leiteten die daselbst kommandierenden Generale ,
LordHill und S . H . der Kronprinz der Nieder¬
lande , persönlich . Sie eilten von einem Korps zum
andern mit ermunternden Worten an die Soldaten . Das

In dieser Serie des I . I . A r n d , Verlag Übersee -Post , Leipzig
C . 1, ist als Band 42 die Herstellung von Karton -Packungen ,
Werbedrucken und Tarso -Edelholznachbildungen bei der Eebr .
O b p a ch e r - A E . , München , behandelt . Dr . Curt Piorkowski
ist der Verfasser
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Materials Einbl

erst die Helm « , einen Augenblick später die Küraße und zu¬
letzt Mann und Pferd ganz sichtbar , und jeder Moment
führte das drohende Gewitter unseren Fronten näher . Die
Bataillone waren aufgefordert und gewarnt , ihr Feuer
gegen angreifende Kavallerie nicht zu früh abzugeben , und
um zu verhüten , daß unsere jungen Soldaten , welche die
Wirkung der Feuerwaffe noch so wenig kannten , ohne Befehl
zum Feuern übergeben konnten , befanden sich die Offiziere
der Tste - Division vor ihren Kompagnien . In dieser Be¬
ziehung war es für das 1 . Bataillon vielleicht ein glück¬
licher Zufall , daß das erste Echelon — das Vorrllcken der
Kürassiere geschah nämlich in Echelons und nicht sehr großen
Abständen und mit zirka 2 Schwadronen in Front — der
Franzosen sich auf das von demselben rechts stehende englische
Regiment warf . Das letztere gab in musterhafter Ruhe das
erste Feuer , als die Reiter auf 60 bis 50 Schritte nahe¬
gekommen waren . Die Wirkung war enorm , eine Menge
Pferde und Reiter stürzten , der Rest der Schwadronen
stiebte wie Spreu auseinander . Kaum waren jedoch die
Gewehre geladen , als schon das 2 . Echelon heranstürmte ; der
Empfang wie der Erfolg waren derselbe und ebenso glück¬
lich wie der erste . Dies « in der nächsten Nähe vorgekomme¬
nen Beispiele hatten die höchste Bedeutung für unsere jungen
Soldaten .

Die abgeschlagene Kavallerie .
Das dritte Echelon der Kürassiere griff jetzt das 1 . Ba¬

taillon sowie das von demselben links stehende Bataillon der
Legion zugleich an , wurde aber auf das kräftigste zurückge -
schlagen . Obgleich nun die Kürassiere ihre Angriffe auf das
energischste fortsetzten und wiederholten , so war doch sicht -

Es muß hier der Formation der Bataillone des Herzogl .
1 . Regiments und einiges , was darauf Bezug hatte , gedacht
werden : das 2 . u . 3 . Bat . standen in Angriffskolonnen in zwei
Treffen , das 1 . dagegen in erstaun - und unbegreiflicher Weise
in Divisionskolonne an dem rechten Flügel vorn . Je
2 Kompagnien bildeten damals eine Division oder zwei
Klotons . Bei der Stärke von 160 Mann pro Kompagnie
waren diese Plotons zu stark und unbehilflich . Diese For¬
mation wurde im 1 . Bataillon den größten Teil des Tages
beibehalten ; sie hatte den großen Nachteil , daß bei der Tiefe
der Kolonne das heftige , stundenlang andauernde Eeschütz -
feuer eine Masie von Opfern forderte und daß bei den
Kavallerieangriffen nur die beiden Kompagnien der Tete
ins Feuer gebracht werden konnten . Eine große Zahl von
Soldaten haben den Tag verlebt oder sind gefallen , ohne
einen Schutz getan zu haben . Für junge Soldaten , wie hier ,
und ehrliebende Offiziere gibt es keine schlimmere Situation .

Taktik .

Die diesseitige Artillerie war auf dem Kamme des
Plateaus und zwar so zahlreich ausgestellt , als es das
Terrain erlaubte . Während des Eefchützkampfes mußten
wiederholt frische Batterien die demontierten ersetzen ; bei
einer der ersteren ist es vorgekommen , daß während dem
Auffahren und bevor sie noch einen Schuß getan , drei ihrer
Geschütze niedergestreckt wurden . Ein zu dieser Batterie ge¬
hörender Munitionswagen wurde entzündet und flog in die
Luft im Augenblicke , als derselbe dicht vor der Front des
1 . Bataillons vorbeifuhr . Der in Hellen Flammen auf¬
lodernde Wagen wurde sofort von den durchgehenden Pferden
in gerader Richtung nach dem großen Artilleriepark , von
dem sie gekommen , geführt und noch größeres Unheil nur
dadurch abgewehrt , daß nach - und entgegeneilende Dragoner
während des Rennens die Pferde niederstachen . Zwischen
2 und 3 Uhr hörte das feindliche Geschützfeuer nach und nach
auf und hatte dasselbe , obwohl das Auge noch keinen
Feind gesehen , dem Bataillon dennoch den furchtbarsten Ver¬
lust gebracht . Von diesem Augenblick an waren die Angriffe
des Feindes in andere Weise zu erwarten und mutzte das
erste Treffen demzufolge bis zur Höhe des Pateaus wieder
vorrücken ; die Arttllerie dagegen wurde zurückgenommen .
nur zwei Geschütze , web

" *' ’ 1 '

Darm 1 . Batl . stehen .
Pferde verloren , blieben dicht

. , ,er Eeschützmannschaft waren
noch wenige ( 4 — 5 Mann ) kampffähig . Diese bedienten ihre
Geschütze , bis die Gefahr eines Angriffs so nahe an sie heran¬
trat , daß sie nur Z « it behielten , Schutz und Aufnahme bei
dem Bataillon zu finden . War der Angriff abge¬
schlagen , eilten sie wieder zu ihren Kanonen und leisteten
das Unglaubliche ; diese Soldaten — Hannoveraner —
hätten , höchst tapfer und brav , wie sie waren , die höchste An¬
erkennung verdient . Ob sie eine gefunden , ist Widekannt
geblieben .

schönste Vorbild aber hatten die Nasiauer an der ruhigen ,
besonnenen Haltung , an der Zuversicht , Mut und Vertrauen
erweckenden Sprache und Führung ihres eigenen Komman¬
deurs , des tapferen und hochverehrten Generals v . Kruse .

Von dem Augenblicke , als das Geschützfeuer verstummte
und die Infanterie auf dem Plateau vorruckte , trat ein alle
belebender , erhebender , soutsagen feierlicher Moment « in .
Durch die mehr entwickelte Tätigkeit der mit ihrem Gefolge
hin und her eilenden Generale steigerte sich diese glückliche
Stimmung aufs höchste ; man glaubte sich jetzt schon des
Sieges gewiß , und doch standen der heißen Kämpfe noch so
viele bevor , nur in andere Gestalt wie bis dahin . Ein ge¬
wandter und energischer Feind und bis zum Einbruch der
Nacht noch 5— 6 Stunden Zeit mutzten solches erwarten
lasten und fand sich bestätigt , als nun dem Auge ttefe Masten
des Feindes sichtbar mürben . Der Gegner ließ denn auch
nicht lange aus sich warten . Kaum hatte das Auge sich* —

ßen orientiert , rückten aus der vorliegenden Tiefe
siete zum Angriff vor . Don denselben wurden zu¬

Frankfntt e . M ., 7 . März . ( Drahimeldung .) Tendenz : Un¬
einheitlich . Die Börse blieb gegenüber der stillen Eeschästs -
entwicklung in der letzten Zeit unverändert . Aktien waren bis auf
wenige Ausnahmen außerordentlich ruhig , lediglich Demberg
wurden für heimische Käufe um 1 % % höher aus dem Markt ge¬
nommen . Auch Farben etwas freundlicher um % ~ "
um Vi % ; dagegen Erdöl und Goldschmidt je % * ___ ____
werte verzeichneten leichte Rückgänge , nur Adler -Kleyer in Er¬
wartung des Abschlußes wieder ¥i % höher . Montanaktien hatten
zumeist Kursrückgänge , so Harpener um 1 % , Buderus um VA ,
Stahloerein und Hoesch je um A % . Ruhig lagen Maschinen - und
Elektrowerte . Waldhof wieder um 2 % erholt . Renten hatten un¬
verändert große Nachfrage ; Reichsaltbesttz % % , Kommunalum¬
schuldung 10 Pf . und Rentenbank -Ablösung ebenfalls 10 Pf . fester .
Die meisten Notierungen für Pfandbriefe mußten mangels An¬
gebotes wieder ausgesetzt werden . Die Börse blieb auch im Ver¬
laufe still . Tagesgeld 2 % % ,

bar , datz Vertrauen und Zuversicht bei ihnen in eben dem
Maße gewichen , als es bei der Infanterie gewachsen war ,
und augenscheinlich , daß alle diese ihre Angriffe mißlingen
mußten . Zu ihrer Unterstützung erschien nun ein starkes
Regiment Carabiniers , schöne Reiter mit gelbem Helm und
Panzer . Die Reste der Kürassiere schlossen sich teils an dieses
Regiment an , teils bildeten sie eine Soutien , und sämtliche
Bataillone auf dem Plateau wurden nun gleichzeitig an¬
gegriffen . Keines wankte . Alle standen wie Felsen . Da
stürzten sich , von ihren Offizieren dirigiert , mehrere Schwa¬
dronen durch die Intervalle zweier Bataillone auf diejeni¬
gen im 2 . Treffen . Diese Bataillon « waren in der gefähr¬
lichen Situation , datz sie wegen der vorstehenden eigenen
Truppen keinen Gebrauch von ihrer Schießwaffe machen
konnten und nur mit gefälltem Gewehr den Angriff er¬
warten mußten .

Die Gefahr wurde jedoch sehr schnell von ihnen abge¬
wendet , indem die zunächst stehenden englischen Dragoner
den Franzosen entgegeneilten . Dieses Zusammentreffen war
sehr ernst . Die Tapferkeit , womit dieses Reitergefecht zwischen
den beiden Treffern geführt wurde , war unübertreffibar , dar¬
über herrschte nur eine Stimme von allen , die vermöge
ihrer Stellung es mit ansehen konnten .

Da nun aber die Franzosen ohne große Unterstützung
blieben , fo warfen sie sich plötzlich , alle die loskommen konn¬
ten , in eilender Flucht durch die nächsten Intervalle zwischen
dem 1 . Bataillon und dem der Legion , Engländer und Fran¬
zosen psle msle durcheinander . In fortwährendem Kampfe
eilten sie gleich einer Sturmwolke durch die Intervalle . Die
Wucht war so groß und der in der Flanke stehenden Mann¬
schaft so nahe , daß diese nur durch Bajonettstiche auf die
Vorübereilenden vor dem Niederrennen sich bewahren
konnten . Solange dieser Reiteranariffe auf dem Plateau
andauerten und sich wiederholten , hatte das Kanonenfeuer ,
wie schon gesagt , aufgchört ; nachdem diese aber nicht ge¬
lingen wollten , zog sich die Kavallerie wieder in die vor¬
liegende Tiefe zurück , und das Geschützfeuer begann aufs
neue . Ebenso schnell war aber auch die diesseitige Artillerie
' n größter Tätigkeit . ( Schluß folgt .)

scheint dabei Kaufneiaung zu überwiegen , was offenbar auf die
nur unzulängliche Befriedigung des als fast latent zu bezeichnen¬
den Anlagebedarfs am Rentenmarkt zurückzufllhren ist Am
Montanmarkt blieben die Kurse meist knapp gehalten Harpener
konnten auf einen Bedarf von nut 6000 RM . 2 % anziehen . Bubiaa
wurden bei nur 4000 RM . Umsatz 1 % höher , dagegen Deutsche
Erdöl , in denen verhältnismäßig starkes Angebot vorlag , um 1 %
niedriger festgesetzt . Kaliwette blieben bis auf Wintershall , die
1 % gewannen , gestrichen . Chemische Papiere waren eher gefragt ,
so die seit längerer Zett gesuchten von Heyden ( plus % % ) , Farben
allerdings konnten einen Anfangsgewinn von % % nicht behaupten
und ermäßigten stch darüber hinaus um ein weiteres Ve % auf
160 % . Auch Goldschmidt waren um % % gedrückt . Deutsche Linoleum
wurden 1 % niedriger ungeschrieben . Akkumulatoren fielen minus
2 , Siemens dagegen mit plus % % auf . Meist etwas schwächer er¬
öffneten Versorgungspapiere mit Ausnahme von Bekula , die nach
dem Kurseinbruch am Samstag um % % erholt waren . Kabel -
unb Draht - , Maschinen - , Metall - und sonstige Werte blieben zum
überwiegenden Teil gestrichen . Autoaktien waren in kleinen Be¬
trägen angeboten und schwächer , so Daimler um % und BMW .
tun ¥, % . Eine Sonderbewegung entwickelte stch in Bemberg , die
zunächst % % höher eröffneten und sogleich weiter um 1 % % an¬
zogen . Am variablen Rentenmarkt wurden Reichsaltbesttz 2 % Pf .
niedriger mit 132 % , die Eemeindeumschuldun ^ anleihe dagegen
im gleichen Ausmaß höher mit 65,15 notiert . Reichsbahnvorzüge
erreichten einen neuen Höchstkurs von 132 . Am Geldmarkt er¬
mäßigten sich die Sätze für Vlankotagesgeld auf 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,41 , Dollar 2,476 , Franken 8,06 % .

Blick ins Wirtschaftslebsn .

Ausspannung von Facharbeitern unterbleibt .
Da hat man sich in früheren Jahren Gedanken darüber ge¬

macht , wie man die Arbeitslosigkeit beseitigen könnte , und heute
gilt es zu überlegen , wie der Facharbeitermangel behoben werden
kann . Das letztere Problem schließt ja das kleinere Übel in sich
und trotzdem ist es für die gesamte Wirtschaftsgestaltung nicht
weniger wichtig , denn ein Mangel an fachlich leistungsfähigen
Arbeitskräften kann auf den ErzeuMngsvorgang unangenehme
Auswirkungen haben und deshalb wird auch alles getan , um das
Beietzungsproblem und die Nachwuchsfrage im Interesse der Ee -
samtwirtschaft zu lösen . Es geht nicht an , daß — wie es beim
ersten Fühlbarwerden des Facharbeitermangels zu beobachten war
— einige Betriebsfiihrungen dazu übergegangen sind , bei anderen
Werken Facharbeiter loszulösen und gegen entsprechende Lvhn -
zugeständniffe für den eigenen Betrieb zu verpflichten . Eine solche

f andlungsweise ist moralisch , aber auch wirtschaftlich nicht trag «
ar . Deshalb ist durch eine neue Anordnung mit der Ausspannung

von Facharbeitern Schluß gemacht worden . Die Präsidenten der
Landesarbeitsämter wurden ermächtigt , einzelnen Betrieben durch
Verfügungen aufzuerlegen , Arbeitskräfte nur mit Zustimmung des
Arbeitsamtes einzustellen . Wir wollen annehmen , daß die Betriebe
selbst so diszipliniett bandeln werden in der Verpflichtung von
Arbeitskräften , daß die Landesarbeitsämter nicht einzugreifen
brauchen , denn die Anordnung ist ja in der Hauptsache erlaßen
worden , um jede Störung des Wirtschaftslebens auszuschalten .

Automobilschau wieder erfolgreich .
Am Wochenende wurde die große Berliner Autoschau nach

Tagen des Erfolges wieder geschloßen . Das deutsche Volk fühlt
ich mit der Kraftverkehrspolitik des Dritten Reiches aufs engste
verbunden , das bewies der zahlreiche Besuch der Ausstellung auch
aus Kreisen von Nichtfachleuten . Hunderttausende neuer Freunde
ind dem Kraftwagen gewonnen worden , die sich sicherlich im
laufe der nächsten Zeit die Annehmlichkeften eines Kraftwagens

zu Nutze machen werden . Der Besitz eines Autos wird heute nicht
mehr wie in früheren Jahren als Luxus gewertet , und wenn
etzt gar der Volkswagen seinen Siegeszug antreten wird , wird

ich auch der sogenannte „ kleine Mann " einen Wagen leisten
können . Die Freude am Kraftfahren ist so groß , daß der Wunsch
nach motorischer Bewegung in weitesten Kreisen des Volkes festen
Fuß gefaßt hat . Wenn man den Welthandel in Kraftwagen be¬
frachtet , so ist Deutschland seit 1929 unter den Ausfuhrländern von
der siebenten an die dritte Stelle gerückt , wobei besonders die
Iahte seit 1933 eine gute Aufwärtsentwicklung erkennen laßen .
Die deutsche Kraftwagenausfuhr ( ohne Motoren ) bezifferte sich im
abgelaufenen Jahre auf etwa 136 — 138 Mill . RM . Wertmäßig
gesehen beträgt die Steigerung rund 70 % , um die der deutsche
Anteil am Kraftwagenwelthandel zugenommen hat . Es ist damit
zu rechnen , daß diese Aufwärtsentwicklung auch im laufenden Jahre
anhalten wird .

Ei « Barometer des wirtschaftlichen Ausstiegs
ist wieder einmal die Leipziger Frühjahrsmesse , die am gestrigen
Sonntag ihre Tore geöffnet hat . Reichswirtschaftsministet Funk
hat grundlegende Ausführungen übet das Verhältnis der natio¬
nalsozialistischen Wirtschaftspolitik zur Weltwirtschaft gemacht , die
wir an anderer Stelle dieser Ausgabe veröffentlichen . 9500 Aus¬
teller und nahezu 300 000 Einkäufer aus allen Ländern der Welt
ind zur Reichsmeße in Leipzig versammelt . Sie sind gekommen ,
>ie einen , um zu zeigen , was deutsches Wirtschaftsschaffen zu leisten

vermag , die anderen , um die Produktion des schaffenden deutschen
Menschen in Augenschein zu nehmen , zu begutachten und hierauf
die Dispositionen für den Einkauf zu treffen . Der glänzende Auf¬
stieg der letztjährigen Meßen wird sich in diesem Jahre fortsetzen .
Seit 1934 hat sich der Meßeumsatz fast oerfünffadjt . An der
Steigerung der deutschen Ausfuhr ist die Leipziger Meße mit
etwa 10 % beteiligt . P .

Wirtschafts - Literatur .

Leben und Werden der Volkswirtschaft
Betitelt sich ein Buch von Dipl . -Hdl . Walther Br e u n i n g ( G . A .
Eloeckner , Verlagsbuchhandlung , Leipzig , Kart . 2 .60 RM .) ,
das dem Leser Antwort gibt auf alle Fragen wirtschaftlicher Natur .
Jeder Deutsche hat sich heute irgendwie mit diesen Problemen zu
beschäftigen und wenn man die großen Zusammenhänge kennt , ist
es viel leichter , sich über Spejialtbemen Klarheit zu verschaffen .
Das Buch will nicht strenge Wissenschaft bringen , sondern lebens¬
nahe und gegenwartsbezogen in leicht faßlicher Weise zum selb¬
ständigen wirtschaftlichen Denken und gewißenhaften Beobachten
führen . Im Mittelpunkt der Betrachtung steht das große natio¬
nalsozialistische Aufbauwerk der letzten Jahre . Das Buch zeigt die
werdende Neugeftaliung in den verschiedenen Wirtschaftszweigen .
Jeder , der nach wirklichem Verständnis für die Wirtschaft und ihre
Erscheinungen strebt , wird das Buch mit größtem Interesse lesen .

Deutsche Großbetriebe .

eint |
die

wertvollen Stoffes . Die Vielseitigkeit des Wirtschaftsrechtes wird
in jedem einzelnen Heft an Hand von Aufsätzen aus Berufener
Feder , wie Form von Glossen, Hrteilstommentaren u . a . behandelt
Ein ständig beigegebener Terminkalender leistet wertvolle Dienste ,
ebenso wie die Rubriken „Wissenswertes zur Wirtschaftsvlanuna " .
„Devisen -llmschau "

, „ Buch der Wirtschaft " .
Deutsche Wirtschaft . — Deutsche Wertpapiere 1935 — 1937 .

3n einer Broschüre , die die Dresdner Bank kürzlich her -
ausgegeBen hat , wird ein gut gegliederter Gesamtüberblick über die
in Deutschland amtlich notierten Wertpapiere gegeben . Bei den
Aktienwerten ist der jeweils höchste , tiefste und letzte Kurs des
Jahres 1937 angegeben , ferner die Jahresendkurse seit 1934 und
bie für bie bret letzten Geschäftsjahre ausgeschütteten Divibenben .® e * den festverzinslichen Werten finben wir bie Jahresenbkurse1936 unb 1937 . Zahlreiche Schaubilber geben eine Übersicht überKurs - , Divibenben - unb Eeschäftsentwicklung . p

Aus der rhein - maiuischeu Wirtschaft .

ihr Amt ntebergelegt . Voraussichtlich kann für 1937 bie Divibenden -
zayiung mteber ausgenommen werden .
, ,

Die B ockenheimer Volksbank , e . E . m b SS ftrank
futi a . M ., und bie Volksbank Pfung ft a bt können beibe
auf em 75fahriges Bestehen zurückblicken .

Spiegel der Wirtschaft .
Das Auffommen an Ä r a f t f a h r z e u g st e u e r ist mit runb135 Mill RM . in bei , Jahren 1935 Bis 1937 etwa gleichgeblieben -

24 . August 1938UftJtt e 0 ft m e f f e Ääni6sbet0 findet vorn 21 . bis

5m Sabre 1937 hat bie Eemeinschaftsgruppe Deut -
f " banken 146,6 Mill . RM . neue erstftellige

^ " " iligt . 2n . neuen Kommunaldarlehen wurden 22,8Mill . RM begeben . Die Entwicklung der Zinsrückstände bateinen günstigen Verlauf genommen . Die Dividende wird bei dende
^ö

Eemeinschaft angeschloßenen 7 Instituten um % auf 6 %

. ... Zur Herstellung von Filmstreifen werden in Deutlckilandjährlich etwa 100 000 — 150 000 kg Silber verbraucht . Rund 90 %

gewonnen
^ ° °rlorengegangenen Silbers wird heute wieder zuriick -

Der Chef des 1 . Bataillons war der Major v . Wey¬
hers , ein gebildeter Mann und ein im höchsten Grade
energischer und tapferer Offizier , er besaß aber nicht die
Gabe und das Geschick, ein junges Bataillon , wie hier , aus -
zubilden und zu führen . So muß diesen Offizier der Vor¬
wurf tieffeir daß er vom Tage der Mobilmachung an bis
zu dem der Schlacht das ihm anvertraute Bataillon nicht ein
einziges Mal geübt refp . kommandiert hat ; die Soldaten
kannten seine Stimmer nicht . Hat das Bataillon den Kampf¬
tag mit Ehren bestanden , so war es nicht sein , vielmehr
einzig und allein das Verdienst der in demselben dienenden
Offiziere . Das unbegreiflichste aber war , daß die obere Be¬
hörde die Sache gehen ließ , wie sie eben ging ; ob und welche
Rücksichten hier obwalteten , war nicht zu ersehen . Jeder
sagte sich aber , und gewiß mit Recht , daß in solchen Ver¬
hältnissen es keine Rücksichten gibt und nicht geben darf .

Die Bataillone , welche dem ersten Bataillon im ersten
^ t ^ fen rechts und links zunächst standen , jedes in der un¬
gefähren Stärke von 600 bis 700 Mann , wurden von ihren
Kommandeurs durch Ployements und Deployemsnts sehr viel
in Bewegung gehalten , unter bem J ? euer wohlbedienter
Batterien wurden sie mit großem Geschick vollzogen ; den
Kommandeurs aber gebührte die Anerkennung , daß sie stets
den rechten Moment zu treffen wußten und saß sie immer
und zur richtigen Zeit in der Verfassung waren , von ihren
Verteidigungskräften den ausgiebigsten Gebrauch zu machen .
War die Kanonade sehr heftig gegen die Bataillone gerichtet
standen sie deployiert , drohte etn Kavallerieangriff , so fand
dieser die hohlen Karrees formiert . Dieses Verfahren hatte
den Vorteil , daß die Mannschaft , beschäftigt wie sie war ,
weniger auf die Gefahr achtete und daß ihr Verlust im Ver¬
hältnis zu dem des 1 . Bataillons ein viel kleinerer war . Bei
dem letzteren wurde zu einem ähnlichen Verfahren auch nicht
einmal der Versuch gemacht , obgleich kein Grund vorlag , es
nicht zu tun . Das Bataillon war einzig und allein ange¬
wiesen , stundenlang den eisenspeienden Geschützen ins Än -
gesicht zu schauen . Wie bereits gesagt , begann um 12 Uhr
die Schlacht . Hunderte von Geschützen unterhielten während
mehrerer Stunden gegenseitig etn verheerendes Feuer . Damit
die Infanterie , welche zur Verteidigung des mehr erwähnten
Plateaus befttmmt war , nicht allzusehr als Zielobjekt diente ,
war dieselbe nach dem rückwärts gelegenen Abhang zurück¬
gezogen worden , was jedoch nicht verhinderte , daß eine
Menge Kugeln in die Neihen des Bataillons einschlugen .



aut tu macken . Dock während er fit6 anbot . ihr die dovvelte
and dreisacke Summe des verlorenen Geldes zurückzuerstatten ,
merkte er . rote das Mädchen errötete , als hätte es eine grobe ,
mnere Scham »u überwinden . Anna brauchte eine gewisse
Zeit , bis Re wieder sprechen konnte , dock ehe sich das erste
Wort von ihren Lippen löste , ergriss sie den Mitreisenden ,
der sich noch immer zu entschuldigen suchte , bei per Hand , zum
Zeichen , das , Re alles verstehe und alles wieder gut sei . Da¬
bei , bemerkte sie . wie auck er sie lange ansah . als dächte er
darüber nach , welch seltsames Abenteuer sie beide von
einander getrennt und nun dock wieder zusammen -
gefubrt habe .

. . Za . es blieb eine seltsame Geschickte , diese Fahrt durck
den Wald , dock so schreckhaft sie anfangs zu sein sckien , so gut
endete Re schlieblick . Denn das Mädchen , das ihrem Reise -
aesabrten . wenn auch , ohne . es zu wissen , das ganze Ver¬
mögen gerettet batte , wurde nack einiger Zeit seine Krau und
fand sich so reichlich für alles belohnt , was Re durch seinen
scheinbaren Verrat ausgestanden hatte . Ost dachten beide an
die Räuber »uruck , die eigentlich zum Anlaß ihrer Bindung
geworden waren und der Gedanke , dab auck der schlimmsten
Lage noch etwas Gutes entspringen könne , begleitete sie wie
ein guter Reisegefährte durck ihr ganzes Leben .

Der Schrittmacher .

Eine heitere Geschichte von Heinrich Hemenberg .

Die drei vornehmen Herren saßen wieder einmal bei Ab¬
trunk nach einer erfolgreichen Sauhatz beisammen . Das war
auch in diesem Winter eine rechte Plage mit den Wildsauen ,
die mitt dem Schnee aus den Eifelwälder herab ins Vorland
gekommen waren , wo der Hunger sie allnächtlich bis an die
Rübenmieten vor den Dörfern trieb . Die Hunde hatten einen .
schweren Tag hinter sich und jetzt flegelten sie Rch müde und ab¬
gekämpft draußen in der Leuteküche um den offenen Kamin .

In der Herrenstube ging die Unterhaltung um die Ge -
sHehnisse dieses Jagdtages und blieb zuletzt an den Hunden
hängen , denen der größere Teil der heutigen Iaaderfolge zu
verdanken war . Der rote Maubacher , der an den letzten Verg -
hängen des Ruhrtales wuchs , hatte seine Aufgabe des Wieder¬
auftauens der kältesteifen Gliedmaßen längst erfüllt . Aber die
Herren tranken wacker weiter und waren so allmählich in jenen
Zustand munterer Unternehmungslust hineingeraten , in dem
der junge Graf v . Resselrode Gott und dte halbe Welt zu einer
seiner ausgefallenen Wetten herauszufordern liebte .

Diesmal war es ihm gelungen , sogar den gestrengen Vogt
Trimborn von Nideggen in eine Wette zu verstricken . Die ging
um die Schnelligkeit ihrer Hunde , und nach einigem Hin und
Her über die beste Art , wie die geschwindesten Tiere festzustellen

feien
, war man übereingekommen , ein jeder möge seine drei

tärksten und schnellsten Hunde vor einen leichten Schlitten
pannen und sie so auf einer bestimmten Strecke die Behendig¬

keit ihrer Beine und die Ausdauer ihrer Lungen dartün
lassen .

Der Baron v . Kolff , der drunten im Ruhrtal auf seiner
behäbigen Wasserburg saß , sollte das Schlittenrennen als
Schiedsrichter hoch zu Roß begleiten . Er war zunächst zwar
ein wenig erstaunt ob der Bereitwilligkeit , mit der der vor¬
sichtige Vogt Trimborn sich zu einer solchen Wette mit dem
jungen Wagehals bereitfand . Aber als der Vogt dann hei der
Festlegung der Rennstrecke hartnäckig darauf bestand , daß dafür
nur dte Wallersheimer Heide in Frage kommen könne , weil
weit und breit kein gleich ebenes Gelände zu finden fei , da
wurde der Herr v . Kolff hellhörig . Und das noch mehr , als der
Vogt sich nicht davon abbringen ließ , daß die Wettfahrt vom
Zülpicher Münstertor zum Wollersheimer Klosterhof gehen
mülle und nicht umgekehrt , rote der junge Graf Resselrode vor¬
geschlagen harte . Aber was hinter dieser unerwarteten Ve -
retligung des bedächtigen Vogts an einer solchen Wette und
noch mehr hinter seinem eigensinnigen Festhalten an Verlauf
und Ziel der Rennstrecke sich zu verbergen schien , konnte auch
der Scharfsinn des Herrn v . Kolff nicht enträtseln .

So mußte denn der Stellmacher auf dem nellelrodischen
Burghof , zu Thum schleunigst zwei lange leickte Schlitten aus
zähem Espenholz zusammenbauen , während di « beiden Partner
dieses Wettrennens mit dem Sattler an der Herstellung des
Ledergeschirrs für das Dreigespann der Hunde yerumhanrierten
und die Hunde daran gewöhnten .

„ Als man dann schließlich nach Tagen unter dem keifenden
Gebell der Hunde inmitten eines großen Bekanntenkreises vor
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dem roten Vacksteinbau des Zülpicher Stadttores die Renn¬
schlitten bestieg , schien dem Anwesenden der Sieg des Nessel -
roder Grafen eine ausgemachte Sache . Einmal weil seine
Huitde an seiner jungenhaften Schlankheit weniger zu ziehen
hatten als das andere Gespann an der schon etwas fülligen
Rundlichkeit des Vogtes . Und dann , weil er den einen Hund
als Leittier vor das Doppelgespann der beiden anderen
gespannt hatte , während die drei Zugtiere des Gegners In
einer breiten Front vor dem Schlitten laufen sollten .

Wie dann der Vogt im letzten Augenblick auch noch einen
Sack mit unbekanntem Inhalt vor sich auf den Schlitten nahm
und damit die Last noch vergrößerte , schien dem Resielroder
das Rennen schon gewonnen . Das dachte auch der Herr
v . Kolff , der nun mit seinem schnellsten Reitpferd neben den
Schlitten durch den aufstiebenden Schnee trabte .

Der Resselroder überließ dem Gegner die Führung . Er
gedachte seine Tiere für den Endkampf zu schonen und nutzte
daher die Spur aus , die der Schlitten des Vogtes vor ihm in
dem weiten Schneefeld zog . Schnurgerade auf bett Wollers¬
heimer Kirchturm zu . Das war ein prächtiges Rennfeld , und
die Hunde griffen wacker aus , so daß der berittene Troß der
neugierigen Zuschauer weit zurückfiel . Aber auch der Vogt ließ
seinem Gespann die Zügel locker und gab sich zunächst kaum
Mühe darum , wenn er auch darauf bedacht war , daß der andere
sich nicht unversehens an die Spitze setzte .

So ging der Wettkampf ein gut Stück über die Heide , die
fast anderthalb Jahrtausend vorher der Schauplatz eines
größeren und blutigeren Ringens gewesen war , wenn die alten
Leute recht hatten : jener schicksalhaften Zülpicher Schlacht , in
der der Frankeukönig Chlodwig die Alemannen niederzwattg .
Aber daran dachte wohl niemand , während die Schlitten über
das weiße Blachfeld jagten und die Reiter weit zurückließen .

Wie die Gespanne so ziemlich den halben Weg hinter sich
gebracht hatten und der niedrige Wollersheimer Kirchturm
immer mehr aus der Bodensenkung des Dorfes emporstieg und
der Rauch aus den Höfen im schwachen Westwind schon herüber -
strich , trieb der Vogt jählings seine Hunde an . Die Plötzlich¬
keit . dieses Vorstoßes vergrößerte für einen Augenblick seinen
Vorsprung , und inst in diesem Augenblick riß er den Sack
zwischen «einen Beinen hervor und gab dessen Inhalt frei .

Der Baron v . Kolff , der mühsam hinter dem zweiten
Schlitten galoppierte , sah von der Höhe seines Gauls herab
einen halbwüchsigen Wolf aus dem Sack purzeln , sich im
Schnee überschlagen , dann einen Augenblick in der Blendung
der weißen Flächen verweilen und nach flüchtiger Umschau
tnt Bogen an den Hunden vorbeifegen , um spornstreichs mit
eingekniffener Rute gen Wollersheim zu rennen , das jaulende
Huudegespann hinter sich.

Der Schlitten des Vogts flog über den knisternden Schnee ,
rumpelte über Bodenwellen und Erdlöcher , immer dichtauf
hinter dem geängstigten jungen Wolf , der seiner Heimar
zujagte . Das war der Wollersheimer Klostorhof , bei befielt
Forster Vogt Trimborn sich den jungen Wolf ausgeliehen hatte .
Hier wuchs er seit seinen ersten Lebenswochen heram in denen
der Förster den kleinen Burschen irgendwo im Walde auf¬
gestöbert hatte . Trotz der unverminderten Feindschaft der Ho -
Hunde hatte das Tier , in dem die Erinnerung an die Freihe t
der Wälder noch nicht wach geworden sein mochte , sich an den
Klosterhof gewöhnt , dem es nun nach den bangen Stunden
der Fesselung schleunigst zustrebte , um sich vor beit Hunben in
Sicherheit zu bringen .

Die setzten dem unfreiwilligen Schrittmacher mit jähauf¬
flammender Iagdgier nach , rissen den schwankenden Schlitten
mitsamt dem Vogt dem Dorf zu , immer ein paar Nasenlängen
hinter dem jungen Wolf , der in dem fußhohen Schnee nicht oie
volle Geschwindigkeit seiner tunen Läufe entfalten konnte . Bis
die wilde Jagd endlich im Klosterhof zum Stehen kam , wo der
Wolf sich in sein Loch unter der Freitreppe flüchtete , in das
die angeschirrten Hunde ihm nicht folgen konnten . Sie jaulten
und heulten noch vor der Treppe , als mit einigem Abstand
auch der junge Nellelrode in den Klosterhof hineinraste und
dahinter auch der Freiherr von Kolff seinen Gaul zum Stehen
brachte .

Das Gelächter war riesengroß , mit dem die Niederlagei
des verwegenen Herausforderers begrüßt wurde . Aber nachher ,
als der Küfermeister in der Kemenate der Äbtissin den felbst -
gebauten Wein anreichte , konnte der Bogt es sich nicht ver¬
kneifen , seinem Widerpart ein Sprüchlein zuzuflüstern : „ Die
langen Beine schaffen es auch nicht , wenn der Verstand etwas
kurz geraten ist ." Sprach

' s und steckte die Nase tief Ins
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Wiedersehen
mit Renate Wendelin • Roman von Käte Biel

1. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . !

Die Gardinen wehten . Renate rannte etwas zwecklos
aufgescheucht hin und her , zum Kaffeewasser , in das Bade¬
zimmer , an die Puderdose und an den Kühlschrank .

Als Gerd Egge zurückkam , geriet er erst wahrhaft in ihr
Gesichtsfeld . Er warf seinen Mantel unordentlich auf einen
Stuhl , seine Handschuhe , seinen Koffer , und tat die Nelken ,
die er mitgebracht hatte , rasch in eine Riesenschüssel und
stellte sie , mitten in den Morgensonnenschein , auf den Küchen -
tisch . „ Zur Verzierung unterer Freundschaft eben unten im
Blumenladen gekauft — übrigens ist da ein sehr hübsches
Mädchen !" Und er zog Renate an sich und küßte ihren Mund ,
ihre Stirn und ihren Hals in zärtlicher ruhiger Berliebtheit .
Seine Hellen grauen Augen betrachteten sie dabei aufmerk¬
sam ; er nahm von ihr Kenntnis : von ihren Brauen , ihrer
Haut , ihren Händen , ihren Wimpern , ihrem Haar , über
feine Schulter hinweg sah sie , daß das Kaffeewasser zu
kochen begann . Halb instinktiv , halb absichtlich begann sie
ihre Aufmerksamkeit dem Gasherd zuzuwenden , und Gerd
ließ sie auch sofort frei und streifte den Seidenpantoffel , den
sie verloren hatte , in einer raschen weichen Bewegung über
ihren nackten Fuß .

„ Hoffentlich hast du Pfirstschmavmelade da ? " fragte er .
Sie nickte . Der Fuß brannte nun etwas , aber nach

einigen Minuten hatte sie es vergessen .
Als das Frühstück beendet war , begann Gerd tätig zu

sein . Er kochte mit Vergnügen und viel Talent . „ Kochen ist
eigentlich eine männliche Angelegenheit . Rur schade , daß
Männer meist anderes $u tun haben — — "

, sagte er und
trug Renate auf , sich jetzt nur mit dem Kofferpacken zu be¬
schäftigen .

Nach einiger Zeit kehrte sie zu ihm zurück und über¬
zeugte sich mit geübtem Hausfrauenblick davon , welches
Geschirr vermutlich wicht mehr benötigt wurde und trug es
in das Abwaschbecken .

Weil Renate wöchentlich ihrem Alleinsein so verhaftet
war , kostete es sie jedesmal eine gewisse Mühe , bis sich der
alte Tonfall der Selbstverständlichkeit wieder zwischen ihnen
ergab .

„ Das herrliche Geheimnis unserer Liebe — "
, sagte er in

parodierender Sprechweise , und zwei kleine Hetterkeits -
fältchen gruben sich über seiner Nasenwurzel ein .

„ Es wird nicht lange Geheimnis mehr bleiben können ,
wenn du mit solcher Energie hier umhergehst — "

„ Warum auch ? — Wir werden ja bald heiraten !" Und
wenn er auf eine verneinende , bejahende oder zum mindesten
sragestellende Antwort wartete , so zeigte er ihr das nicht .
Er griff nach einer silbernen Gabel und begann , Eigelb zu
schlagen . „ Freust du dich , daß ich wieder hier bin ? " fragte er
geradezu .

Das Geschirr klapperte leiser , ersterbender in seinem
Porzellangeräusch unter ihren Händen . „ Sehr . . .

"
, sagte

sie . Es klang höflich .
„ Um zwölf können wir essen . Aber um vier kommt erst

Frau Mertens und holt den Hund ! — Was tun wir bis
dichin ? "

„ Was werden wie schon tun ? " fragte sie gedankenlos
zurück , und fetzte um winzige Nuancen rascher hinzu :
„ Kofferpacken , Spazierengehen , Rundfunkhören , Kaffee -
tvinken — — " >

Er schwieg einen Augenblick . „ Selbstverständlich !" sagte
er dann mit solchem Nachdruck und solcher Bereitwilligkeit ,
daß sie keine Lust hatte , ihn anzusehen . Sie war auch be¬
schäftigt , die dünne Haut von den Tomaten abzuziehen , die
Früchte berührten glatt und feucht ihre Fingerspitzen .

„ Überhaupt wollte ich an die Nordsee — "
, sagte sie plötz¬

lich verärgert , „und du hast das auch gewußt !" ( Es war
verkehrt , und deutete Unfreiheit an , einen Satz mit „ über¬
haupt "

zu beginnen , und Gerd mar nicht der Mann ; so
etwas zu übersehen !)

„ Ja "
, antwortete er unbesorgt , am Herd die zischende

Butter bewachend , „ aber das paßte nicht in meine
Dispositionen ! — Ich bin in der nächsten Woche in Ost¬
preußen und später in Pommern , da kann ich leichter nach
der Seite hinüber , um dich zu besuchen — "

Sie konnte eine Frage nicht unterdrücken , die keine
Frage war . „ Zu deiner Bequemlichkeit soll ich also an die
Ostsee reisen ? " Und sie wandte sich zu dem Hund und scheuchte
ihn befehlerisch vom Stuhl herunter . „ Geh !"

„ Daß du immer so schroffe Formulierungen liebst . . ."

Er schien ironisch bekümmert . „ Ich möchte dich doch gern be¬
suchen . . ." Müde vom Kochen , setzte er sich auf einen
Küchenstuhl und beobachtete sie . „ Was denkst du nun ? "

„ Sagst du immer , was du denkst ? " Sie öffnete das
Fenster .

„ Ich habe es versucht — wenigstens mitunter !" ant¬
wortete er und blickte in die Kaffeekanne hinein , ob sie noch
etwas enthalte . Aber sie war leer .

„ Einschränkungen — Einschränkungen !" Sie schichtete die
Tomaten in heiße Butter . „ Nie eine klare -- Aber lassen
wir das ruhen !"

„ Das liegt doch an dir !" antwortete er mit plötzlicher
Bitterkeit , aber gleich änderte sich sein Tonfall wieder . „Wo¬
hin kämen wir , wenn wir alles sagen wollten , was wir
denken ? " behauptete er leichthin .

Es war nichts . Es bedeutete nichts . So , wie sie sich die
Hände wuschen , wenn sie mit Pluto gespielt hatten und nun
essen wollten , ebenso flüchtig und rasch kamen sie in ein Ge¬
spräch voller Ansätze zum Ernst , das gleich wieder ver «

Als das Mittagessen hinter ihnen lag , alles gepackt war ,
und die Wohnung sich darauf eingerichtet hatte , jetzt drei
Wochen lang allein zu sein , saßen sie zusammen aus dem
Balkon . Auf dem niedrigen Tischchen leuchteten die Nelken ,
aus denen die Hitze einen heftigen starken Geruch zog , neben
einer Schale voller Kirschen , die achtlos auf ein buntes
Reklameheft gestellt worden war , das für ein neues Parfüm
werben sollte .

Gerd zog das Heft hervor . Auf dem Umschlag war ein
zartbtonbes Mädchen wiedergegeben , ein schönes , stilisiertes
Gesicht mit breitgeschwungenen Lippen , von leuchtender ,
kosmetikbedingter Kühle und Fremdheit . Ein Geschöpf , weit
jenseits dessen beheimatet , was in der Wirklichkeit möglich
war . Jede einzelne Wimper schien hart von Tusche und nur
ein dunkles Drahtstäbchen zu sein , deren gesamte Zahl man
genau ermitteln konnte .

Gerd streichelte mit der einen Hand zufrieden den Hunde¬
kopf , mit der anderen hielt er das Heft betrachtend vor sich
hin . „ Man kann diesen Mund nicht küssen "

, sagte er in
dozierendem Tonfall . „ Man küßt auch keine Puderdosen oder
Cremetuben . Jedenfalls muß man die traditionelle Reihen - '
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folge der Zärtlichkeiten ausgeben !" Und er schloß — ein
Mann , der mitten im Leben stand , vernünftig , offen , keincs -
wegs feig in irgendeiner Hinsicht und gewillt , die Dinge W
sehen , rote sie waren — indem er in einer gewissen mit -
leidigen Gutmütigkeit sagte : „ Man kann vielleicht gleich $u
anderen Handlungen übergehen , aber küssen kann man
nicht !"

Auf einem der vielen buntblumigen Balkons begann
leise Rundfunkmusik aufzuklingen .

Renate sah das schöne bunte Mädchengesicht nachdenklich
an . „ Das ist verkehrt !" sagte sie triumphierend . „ Du
brauchst nicht auf die richtige Reihenfolge zu verzichten , wenn
du ihr eine Viertelstunde Zeit zum Abschminken und Waschen
gibst !"

„ Großartig !“ Er legte den Kopf in den Nacken und
lachte . Dann zog er eine Nelke aus der Vase und überreichte
sie ihr feierlich . „ Dieses Vermögen , eine Sache praktisch zu
klären , das ist doch nur einer 3rau gegeben ! — Ein Mann
verliebt sich leicht in die schroffe Unlöslichkeit eines
Problems , und will es vielleicht unter Anwendung von aller¬
lei Hilfsbegriffen — Askese , Selbstüberwindung usw . —
lösen , und vielleicht gelangt er dann auch auf komplizierten
Umwegen zu der Überzeugung , das ; es ihm zukomme , eben
weil er ein Mann ist , das Unangenehme mit Gleichmut auf

iich
zu nehmen und dieses künstliche rote Lippenfett sozu -

agen als zusätzliche Ernährung mit in Kauf zu nehmen —
während du einfach meinst , es sei richtiger , den weniger
geistigen , aber dafür bequemeren Weg des warmen Wassers
und der Seife zu gehen ! — Renate , ftch liebe dich !"

Mit seiner abschließenben Versicherung hatte es in
diesem Zusammenhang nichts weiter auf sich , das wußte sie .
Es bedeutete nur : ich finde dich reizend , ich bin entzückt von
dir , oder ähnlich Unverbindliches . Wahrscheinlich glaubte er ,
sie höre es gern .

Während sie Kirschen atz und sich bemühte , keine Kern «
zu verschlucken , sah sie ihn an . Vielleicht waren diese Augen ,
die grau und kühl und sehr hell in dem gebräunten mageren
Gesicht standen , böse Augen ? — Ihr Instinkt wollte diese
Frage verneinen , aber ihr Verstand hatte ost Neigung , zu
anderen Schlüssen zu kommen — .

Er hatte sich erhoben . „ Jetzt gehen mir spazieren — der
Hund mutz auf die Strafte — .“

Es war erst halb zwei . Ihre Schritte klapperten rhyth¬
misch auf dem ro-eiftgrauen sonnenüberspülten Pflaster des
Bütgersteigs . Sie

'
gingen durch einige Straften und einen

Park und gelangten dann auf den grafte » grünbewachsenen
Platz , der sich hinter einem Güterbahnhof dehnte , dessen
dunkle Eisenkonstruktion sich gegen den zarten hellen Himmel
abhob .

Zwischen den silbrigschimmernden Schienen war der
Schotter staubig braunrot und voller Ölflecke . Zwei Güter -
züge standen in Sonntagsruhe still nebeneinander . „ Morgen
werden sie in verschiedener Richtung fortfahren , einer Hierhin
— einer dorthin !" sagte Gerd , „ und es ist noch die Frage , ob
sich „ Hannover 15 550 “ und „ Leipzig 16 845 " so bald wieder
begegnen werden . Auch innerhalb des Wagenparks der
Deutschen Reichsbahn gibt es Schicksale Melancholische Ver¬
gleiche zu menschlichen Wesen liegen auf der Hand . Es geht
den Waggons vielleicht genau so , wie den Königskindern im
Lied , die nicht zusammenkommen konnten — “

Er war übermütig , aufgeräumt , guter Laune . Sie merkte
es an feinen Worten . Er schien mit dem heutigen Tag zu¬
frieden zu sein und auch mit dem , was er noch bringen sollte .

„ Das Lied von den Königskindern , die nicht zusammen -
tomnien konnten , weil das Wasser zu tief war , hat mich
früher immer furchtbar erbittert "

, sagte sie nachdenklich .
„ Sollten sie doch schwimmen ! Statt dessen dieses unsportliche
Gejammer zu beiden Seiten . Das wichtigste für Königs -
linber , die von der großen Liebe befallen waren , schien mir
damals : hin gehen und Schwimmunterricht nehmen !" Und
sie schlaft mit einem kleinen Lachen : „ Als ich neun Jahre alt
war , hatte ich eben noch keinen Sinn für die Poesie des
Lebens !"

„ Der Sinn für die Poesie des Lebens fehlt dir auch heute
noch !" sagte Gerd . „ Du bist nämlich etwas zu klug . Das ist
in diesem Fall keine Steigerung von klug . Es ist etwas
weniger als klug — "

a „ Niemand auf der Welt sagt mir so etwas wie du , Gerd !"
'

„ Niemand auf der Welt steht dir auch so nahe wie ich !"

antwortete er rasch . „ Übrigens : was tun Leute , die von der

graften Liebe befallen sind , und die schwipimen können ? —

Wie ich zum Beispiel , oder du -- ? “

„ Ich weift es nicht , Gerd . . ." , antwortete Renate leise .

„ Wenn du etwas mehr Sinn für Poesie hättest , würdest
du meine Anhänglichkeit an dich besser zu würdigen ver¬
stehen — "

, sagte er leichthin und pfiff Pluto zurück , der auf¬
merksam schnuppernd hinter dem Fuchs herlief , den eine
Dame auf ihren Schultern spazierentrug .

Renate erwiderte zwei Sekunden lang den Glasblick des
Pelztieres , das sich rasch von ihnen entfernte . „ Aber du hast
doch — — "

, es wat nicht deutlich , wie sie diesen Satz $u be¬
enden gedachte , und da sie in Schweigen verfiel , tat er es
auf seine Weise .

„— alles von dir "
, sagte er , „ wir gelten ja auch als ver¬

lobt ! — Wenn jemand fragt , wann wir heiraten , so versehe
ich ihn automatisch mit der Antwort , daß dies davon ab -
yängig ist , wann ich einen festen Wohnsitz haben kann . —
Aber in Wirklichkeit kann ich jeden Tag in das Konstruktions¬
büro eintreten , das weifst du so gut wie ich . — — Wahrschein¬
lich weitzt du indessen nicht , was du willst . — Oder ist es
etwas anderes ? — Etwas , das mehr in meiner Art begrün¬
det liegt ? — Aber ich kann wirklich nicht dauernd vor einer
Frau auf den Knien liegen . Vielleicht hielte ich das physisch
eine Weile aus — aber gewiß nicht in übertragenem
Sinne . . .“ Er lachte flüchtig , selbst von dem Bild belustigt ,
das seine Worte entworfen hatten . „ Seit einem Jahr haben
mir uns nach dieser Entfremdung roieber vollkommen ver¬
söhnt , Renate , aber so wie im Anfang ist es eigentlich nicht
wieder geworden !"

„ Wir sprechen -immer das gleiche !" sagte sie unmutig .

„ Wir tun das , und alle anderen , tun das auch . Jeder in
seiner Art , immer wieder in seiner Art — — was willst du
eigentlich ? — Und jetzt kehren wir um -- “

Das Treppenhaus lag leer und wie ausgestorben da , als
sie zurückkamen . Trotz der vielen Wohnungen war es still
wie eine Ruine .

Gerd lieft den Fahrstuhl gläsern herabsinken , und dann
strebte der winzige Raum mit ihnen in die Höhe .

Er sah sie nicht an , vielleicht hatte er sie vergessen . . .
Sein Profil wirkte in diesem Augenblick eigentümlich fremd ,
mit fest zusainrnen g ep r eßten Lippen . Eine heftige Stille , die
wie heiße Luft über sie herfiel , mar plötzlich zwischen ihnen .
Er wandte sich um und sie lächelte , aber sie löschte dieses
Lächeln , das ihr unbegreiflich erschien , sofort aus , als der
kleine Spiegel es ihr wahrheitsliebend zurückgab .

Sie gingen in die Wohnung , und wie die Tür sich hinter
ihnen schloß , und Renate kaum Zeit gefunden hatte , Hut und
Handschule fortzulegen , begann Gerd sie in einer jähen
Freude zu küssen , mit einer Zärtlichkeit , die von seiner
völligen Überzeugung getragen wurde , daß jedes Fäserchen
ihrer Seele und ihrer Person fein gewisser Besitz war , an dem
er nicht zu zweifeln brauchte . Sie sagte ein Wort halber Ab¬
wehr , aber sie sagte es wohl mehr zu den goldenen Vögeln ,
die sich auf der chinesischen Seidendecke aufhielten , welche über
die Wand gespannt mar .

3 .

Paul - Gerhard Egge hatte bas vielfältige Hin unb Her ,
bas ihm sein Berus äufzwang , nie als lästig empfunben , im
Gegenteil : es verschaffte ihm das erwünschte Gefühl von lln -
gebunbenheit , bas er nicht entbehren zu können glaubte .

Inmitten aller Art von angestrengter Arbeit , bie er für
die Flugzeugwerke leistete , zwischen Plänen , Begutachtungen
und eigenen technischen Interessen , hatte er sich immer für die
Feierabendstunben bie Fähigkeit bereit gehalten , sich zu ver¬
lieben , weil er bi es zu einem ausgeglichenen Leben als not -
roenbig empfand . Er machte sich nie allzu viele Gedanken
darüber , uneingeftanben von der Vorstellung geleitet , daß es
einem Manne

'
wenig Nutzen brächte , etwas meist völlig Un¬

berechenbares wie eine Frau in ihren Handlungen und Ge¬
danken vorherbestimmen zu wollen .

Renate war einunzwanzig Jahre alt , als er ihr in der
Kunsthandlung — er hatte eine kleine Holzplastik für eine
Freundin gekauft — zuerst begegnete . Langsam mar er bann
in eine Verstrickung hineingeraten , in bet er sich , nach des
Tages Last und Mühen sozusagen , sehr wohl befand . Renate
wirkte zugleich entschlossen und sanft , verspielt und ernsthaft ,
sie war launisch und sachlich , lebhaft und schweigsam , und
hatte viele Eigenschaften , die sie mit anderen Frauen teilte
und manches ganz und gar llberraschende . Angenehm wie
reines kühles Wasser schien sie ihm , eine Quelle von Heller
Klarheit .

( Fortsetzung folgt .)
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Die Vogelhecke .

Aus den dürren , schwarzgewirrten Asten
Schwingt ein Flattern , zwitschernd Stimmenschallen ,
Wie ein Schwarm von flügelflinken Gästen ,
Ist ins tote Buschwerk eingefallen .

Führte sie aas Süden froh Gewimmel
Vor der Sonne schon als frühe Boten ?

Vogelleiber heben sich vom Himmel ,
Im Gezweig , als wär ' s ein Blatt von Noten .

Und die Weise , die sie also schreiben ,
Stimmt ihr eigenes , zwitscherhelles Singen ;
Kündet , nicht mehr lang soll Winter bleiben ,
Da die Sehnsucht schon sieht Knospen springen .

Dürr und grau , die Hecke schwirrt voll Leben ,
Flattern ist und zwitschernd Stimmenschallen .
Mit des Vogelschwarms beschwingtem Schweben

Scheint in sie der Frühling eingefallen .

Heinrich Leis .

Der Reisegefährte .

Erzählung von Gottfried Kölwel .

Es ist noch gar nicht so lange her , etwa dreißig bis
vierzig Jahre , daß in den stundenweiten bayerischen Wäldern
eine Räuberbande ihr Unwesen trieb . Allerdings , es waren
keine Räuber , wie in alter Zeit , die ständig im Schatten der
Dickichte lebten , sondern verschiedene auf den Abweg
gekommene Einwohner aus der Gegend selbst . Sie wohnten ,
scheinbar als ehrliche Leute , in ihren verstreut gelegenen ,
einsamen Häusern und Hütten und sammelten sich nur dann
vermummt zwischen den unabsehbaren Stämmen , wenn es
galt , einen guten Fang zu machen . Lange machten Sie der
Gendarmerie zu schaffen und erst , als man einen Teilnehmer
erschossen und entlarvt hatte , schien der beängstigende Spuck
zerstoben zu sein .

So dachte man eigentlich schon gar nicht mehr an einen
Anschlag , als sich eines Tages verschiedene Leute von einem
etwa drei Stunden entfernten Marktflecken durch den Wald
zur Bahnstation fahren ließen . Es waren teils Händler , teils
andere Leute , die von einem Markt tarnen , wo in der Regel
viel Geld umgefetzt wurde . Sie fuhren auf einem offenen
Wagen , über dessen Leitern man etliche Sitzbretter gelegt
und diese mit wollenen Decken gepolstert hatte .

Unter den Fahrgästen befand sich auch ein Mädchen , das
die Gelegenheit des Fuhrwerkes benützen wollte , um an die
Bahn zu kommen und zu ihren Verwandten in die Stadt zu
fahren . Sie hieß Anna , war von iugenbfritoem Aussehen
und hatte sich für die Reise in ihren besten Staat geworfen .
Wie es der Zufall wollte , kam sie auf dem letzten Sitzbrett
des Wagens neben einen jungen Mann zu sitzen , den sie »war
schon einigemal gesehen , aber noch nie kennengelernt hatte .

Er war ihr nicht bloß wegen seiner hübschen Erscheinung ,
sondern auch wegen feines besonderen Wesens ausgefallen .
Meist iah man ibn allein , für sich hingehend , als dächte er
stets über etwas nach , nie zechte er mit den anderen in den
Wirtshäusern und die schäkernden und kichernden Mädchen
schienen ihm nicht besonders wichtig zu sein . Also freute sich
Anna heimlich , gerade neben diesem jungen Menschen , der
ihr stets einen guten Eindruck gemacht hatte , zu sitzen und es
dauerte , zumal der Fremde sich sehr böslich und zuvorkommend
gegen Anna benahm , nicht lange , bis beide mehr und mehr
ins Gespräch tarnen und eins am andern merkte , daß man
ein gegenseitiges Gefallen aneinander batte . Indessen geriet
man immer tiefer in den Wald .

Über de » Wipfeln hing noch das Blau des späten Nach¬
mittags . Links und rechts des Weges hüpfte » und fangen
die Vögel , manchmal huschte ein scheues Eichhorn über den
Weg . sauste blitzschnell an einem Stamm empor und sah von
oben recht verwundert auf das holpernde und polternde

I Gefährt herab .
Anna zeigte eine deutliche Freude über die schöne Mald -

fahrt , sie sand selbst die lauten Krähen , die auf schwere »
Schwingen über die Bäume dahinflogen , noch bewunderns -
und liebenswert , auch , als auf dem Wagen das Gespräch auf
die Räuber gekommen war . ließ sie sich ihre Freude nicht

- beeinträchtigen . Wie hätte sie sich doch,ängstigen sollen , heute ,
da sie neben diesem Mann saß , der sie sichtlich gegen reden

i

Überfall beschütze » würde . „ Die Räuber fände » auch gar
nichts bei mir “

, erzählte Anna . Dabei wandte sie sich nabe
gegen den jungen Mann , ja , so nabe , daß dieser säst ihren
Atem am Ohr spürte . „ Ich habe nur das Wenigste in der
Tasche "

, tagte sie , „ alles übrige habe ick im Schub versteckt .
Während nun der junge Mann sie in ihrem Glauben bestärkte ,
daß sie sich wirklich nickt zu ängstigen braucke . die Rauher
feien ja in alle Winde zerstoben , zudem fei es noch am Tage
und bis zum Einbruch der Nacht werde man bestimmt die
Bahnstation erreicht haben , bemerkten die beiden , wie die
vor ihnen sitzenden Fahrgäste sehr ersckraken . Sie mimten
etwas im Walde bemerkt haben , denn gleich darauf schauten
sie einander an . als wollte jeder fragen , was nun zu tun sei .
Der Kneckt . der die Pferde lenkte , hielt die Zügel gestrafft ,
als müßte er die Tiere vor dem S (heuen bewabem . dann
schwang er die Peitscke und schlug auf die Gäule ein . um sie
zu einem jähen Galopp anzutreiben . Dock die geplante
Flucht batte keine Aussicht . Schon stürzten von beiden Seiten
aus dem Dickicht des Waldes zahlreicke verkleidete , ver¬
mummte und geschwärzte Gestalten hervor , mit Gewehre »
und Revolver » bewassnet und versperrte » dem Fuhrwerk de »
Weg . Die Pserde schnaubte » , bäumte » sich auf und das Weiße
rollte in ihren Augen , als ihnen einige der unheimlichen
Gestalten in die Zügel griffen und sie zum Stehen zwangen .
Die Räuber - Hatten sick also wider Erwarten neuerdings
gesammelt und den Tag des Marktes zu einem Überfall
benützt . Man wußte , daß sie nur bann gesährlick wurde » :
wen » ma » ihnen Widerstand leistete und ihre Aufforderung ,
das Geld berauszugeben , nickt befolgte . Also gaben die
Fahrgäste , die es nickt auf einen Kampf mit den Räubern
nnfommen lassen wollten , ihre Geldsckätze her . Auck Anna
und der neben ihr sitzende junge Mann batten bereits die
Tascken geleert , als die Räuber , mit der Beute offenbar nickt
zufrieden , an die Fahrgäste die Frage stellten , wer nock irgend
etwas verborgen halte ? Er solle es ja bestimmt berausgeben ,
cs sei besser , als wenn man es ihm nehmen müsse . Dabei
musterten sie jeden , als wollten sie ihn bis auf die Ein¬
geweide durchschauen und fingen an , die Taschen und das
Gepäck der Reisenden zu durckfucken . Eben wollte sick einer
der Räuber über den jungen Mann bermacken , der neben
Anna saß . so besckwor dieser , von keinem Geld mehr etwas
zu wissen : nur dieses Mädchen , das bet ihm sitze , tagte er . habe
nock etwas im Strumpf verborgen . Dies fei alles .

Anna , die diese Worte hörte , würd ' kreidebleich . „ Geben
Sie es nur her "

, drängte der Fremde , „ es ist das Beste , was
Sie tun können "

. Das Mädcken , über diese verräterifrfien
Worte ihres Nackbars nock immer fassungslos , bückte sick .
denn was konnte sie jetzt anders tun , band den Schuh auf .
nahm das versteckte Geld heraus und übergab es den
Räubern . Einer , der das Gefickt mit Ruß geschwärzt hatte ,
schien zu grinsen , als freute es ibn ganz besonders , auf io
leichte Weife und ans so zarter Mädchenband den letzten
Schatz bekommen zu haben . So lieft man denn das Fuhrwerk
auch bald wieder ziehen und die Bande verzog sich in den
Wald , um ihre Beute zu teilen .

Indessen saft Anna , die sich von dem Sckrecken des Über¬
solls ebenso wenig erholt batte wie von dem Verrat des
neben ihr sitzenden jungen Mannes , schweigsam aus ihrem
Platz und würdigte ihren Reifegesährten keines Blickes . Wie
lehr hatte sie sich doch in ihm getäuscht ! Aus seinen Schutz
hatte sie gehofft unb gerade er , dem sie das Versteck in beitem
Glauben anvertraute , batte sie an bio Räuber verraten . Er
erschien ihr nickt weniger fcklimm als bie Räuber selbst unb
der Gedanke , ob dieser anfangs so höflicke und zuvorkommenbe
Mitreisenbe mit ben Räubern nicht gar im Bunbe stehe , er¬
füllte sie immer mehr . Sie nahm sick vor . ihn bei der An¬
kunft an bet Bahnstation sofort bet Genbatmerie zu melbcn .
bamit biete nackfotscke . was für eine Bewanbtnis es mit
diesem fonberbaten Fahrgast habe .

Dock wäbtenb das Mädcken feine Gedanken meiterfpann
und sick fo seht von dem Fremden fern hielt , daß eine sichtbare
Kluft zwischen ihr und ihm entstanden wat . bemerkte sie mit
einem Maie , haft er , » ackdem er vergeblich versucht hatte , mit
ihr wieder in ein Gespräch zu kommen , ein Rkesset aus bet
Tafcke zog unb anfing , bas Futter seiner Joppe auszu -
sckneiben . Erschreckt , was ber Unheimlicke benn oorhabe .
blickte Anna nun bock roieber zu ihm hin unb ba sah sie . baß
er aus dem Jnnenfuttet einige Bündel Papier Hetvotzog .
Wahrhaftig , es waten Banknoten , blaue unb braune . Hun -
berter unb Taufenbet also , bie er ihr ganz offen zeigte , nack -
bem bas Kesäbrt bereits aus bem Walb herausgetommen
wat unb sick in ber Dämmerung ber Bahnstation genähert
batte .

„ Es ist mein ganzes Vermögen " sagte er . „ bas ick bei
mir habe " unb erzählte , bah er einen rocitentfernten Soft bet
ihm gehört batte , verkaufte und bas (Selb mit in bie Stabt
nehmen wollte . „ Vielleicht verstehen Sie jetzt . fuhr der
Fremde weiter , „ warum ich ben Räubern bas Gelb i » Ihrem
SckuH verriet "

. Et vetsptack . selbstvetstänblick für bie
Summe , bie bas Mäbcken verlöten habe , aufzukommen .
„ Auch sonst will ich alles tun “ fügte er hinzu , „ um . ben
Sckrecken . ben ick Ihnen in meinet Not zusiigen mußte , roieber
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